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Der Jemö auf breiter Front im Rückzug ; Ähons, Rope unü Nopon genommen.

nsp erß er *

VeuWer ^ lbenöberkcht .

© erlin , 2€. Marz , abends . (W .T .B . Amtlich .)
neuer Abschnitt in der gewaltig -a

Elhlailit !

Zu beiden Leiten der Somme ist der Feind

yuf breiter Front im Rückzug . Inder

ßerfolgung haben wir n n ser e a l t en S t e l -

IlinScn vor der Sommeschlacht von 131k

xach Westen bereits auf vielen Punkten

Überschritten . Wir stehen vor Albert ,

xihons , Roye und Noyon sind genom -

D ° "-
)x ( ^

Siegreicher Jsrtgang

Oer Kaiftrschlacht im Westen .

Verlin , 2K. März . (W .T .B .) Anch am fünf ,
ten Tage nimmt die Kaiserschlacht im Westen
zwischen V c a r p t u «d Gift ihren für Deutsch ,
janb siegreiche » Fortgang . Auf dem alten
tzorim e - K a m p f s c l d , das dem Feind immer
feubtr die besten Rückzugs - und Ausnahmestellungen
mit gllicikart gen Schntzfcldern bietet , wo er sich in
slstu «g«artigca Rni » --» d » rfcrn , ans >,ebauten Ar .
tillttieft:klu«gcn und betonierten Maschinengewehr ,
mstcrn verankern konnte , sind die Engländer
erneut geschlagen . Die von nahen und fcr »
nen Kricgsstl )auplä ^cn eiligst herangeführten sri -
schen Dibisioncn haben sch im Norken und Südcn
des weiten Angrisssf ' ldes in wütenden Gegen ,
^ rissen verblutet . In heißem Rinken wird
lin eine Höhe nkch der anderen e r st ü r m t .
Näche, Kanäle, Flüsse , bilden kein Hindernis für nn .
sm unverflleickl

'
chen Truppen . Bus der weiten

dlutgeträskte» Walstatt liegen Waffen » Ausrüstnngs -
x;Mstönde , flesakev ? Tote , Pan .̂ rwaaen , Gesck>ütze
r«d immer wieder Mengen von Mnn ' tion Mischen

> kllkhixra « gekleideten zahlreichen Toten . Um
Roupy entbrannten besonders hefn

'
fle Kämpfe , in

denen der vor Nerdun mit dem Orden Pour le.
«^rite « usgezeichnete Leutnant R n ck o w neue
Nrobcv seiner Tapferkeit lieferte . Nördlich der
5trap Dallon - Roupy liegen hingemäht durch
mser Feuer zwei bespannte englische Muni ^ ons -
v« !?cn > die int Galopp ihren Jnsanteriebegleitbatte -
rien Munition bringni wollten . Zahllose Spreng ,
tricht^r unserer Artillerie weisen die Spuren der
M»cr-kit?, andere m^ t Durchmesser von 30 Meiern
Mb emer Tiefe von 8 Metern erinnern an die Zeit
miscecr Krgntvcrl ^ nng im Jahre 1öl7 . Um diese
GrmttrichKi

_ entspinnen sich besonders harte
Kanyfe. An ei»zelnen Stellen im Süden sind un >
pre Truppe» weit über 45 Kilome .cr vorqedrnnien .
w Neute an Kriegsmaterial jeder Art wächst
Merxd. Schon find acgen tausend Geschüt- e , dar .
««ter eine Unmewxe schwerer «nd fcfjaierftar Kaliber ,
ntci'iet . Der Erfolg der xewaltigen Schlackst ftei -
prt sich von Stunde zu S .'i ' nde . Die blutigen Ver »

des Feindes find «nß "rsrdtn <lich schwer,
verlin , 27. März . (W .T .B .) Ter 2 «. Marz ,

, : .
" rr fe & äte Tag der grofrtt deutsck>en Ver .

icidlgun ^sosfensive, sieht unsere Arme : nach wie vor
!? ,/^ ?? ^ brock «nen Großkämpfrn siegreich

tv * riä
. streiten . Starke , von weither her »

^ «cfuhrte feindliche Reserven konnten trotz ver .
Iractfc11er Wehr , nnd Gegenwehr den

e « t ! chen An st n r m nicht aushalten . Die
Ultiflen Verluste der Engländer nnd
ro HllfSvö l ker steigern sich zu n ng e .
. ruren Zahlen . Sic übertreffen alles

■ <v Dagewef en e. T ^ ider in Rn ^ land ,
^ ' > >n ^ t«iien waren die Opfer jemals so boch .

Tatsache erklärt sich auS dem zähen Wi »
Engländer und ihren massierxn ,

. .^ ^
.?) osen und Amerikanern unterstützten Ge .

^ llnmssen. Dazn kommt , daß die englische In -
, Wtc unter dem zu kurzen Fener ihrer

il « ,
n

c ? Artillerie leid e .t . Einegroste
Divisionen i st voll »

tniKtA
"k V * c * ' e 6 c " ♦ Inzwischen hat der

dn « Fuukendienst die geringen Verluste
s,„ ^ , .

^ it angreifenden Deutschen zugege .
iifi> r fast täglich h errschenden Nebel )

unben ^erk . an die englischen Stellungen
5' ^ - Die anch nach einer Wocke n

'
chtItaAuV r eubi naa » c ;» i Jtsi>ortr n ^ t

V *
C ^ des deutsch«» Stoszes muß selbst

Ii* > m - / * f ch e Büro anerkennen . Der bezüi -
März meldet : Der Riesen -

h v V tCrt unentwegt fort , ohne daß die Kraf .'
^^^ ^ erklich vermindert wäre . Der Bericht

N ,.
e ^ gliscken Truppen ziehen sich lang -

Nktili t vernichten alles . Der deutsch « H :e-
Eajihrp 1 bereits die Zerstörung französischen
>mt [ ; .j w

. e Engländer gemeldet . Anch das
1% fcit

, e tnßI ' i^ c Büro stellt nunmehr diese Tat -

T <r vierte und fünfte Tag .
Berlin . 26 . Mürz . (W .T .B .) Ter v i e r t e und

fünfte Tag der Offensive führte die Trnppen
der Armee Below mitten in das Gelände der
S o m m e - S ch l a ch t . gegen die ^deutscherseits im
Frühjahr 1917 geräumten Gebiete , wo der Englän -
der nie eine Offensive für möglich gehalten hatte .
Er konnte sich nicht vorstellen , daß der Deutsch ein
Gelände wählen würde , dessen StlMnerigkeiien er
konnte . Diese Schwierigkeiten wurden
zwischen Bapaume und Peronne in drei
Tagen überwunden . Sie waren gering im
Vergleich zu dem , was die Truppen auf dem alten
K>ampfgelände der Somme erwartete . Bereits vor
den starken Drahtverhauen der letzten deutsck ?en
Stellung aus der SommoS ^ ttun # begannen die
Wege fast imfa -lirbar zu werden . Nur mit unsäg -
lickpr Miil >e fanden die Kolonnen zwisck>en den tie-
fen Gmnatlöck ?ern ihren Weg . Die Engländer hat --
ten die großen durchlaufenden .Straßen nie wieder
hergestellt . Ueberall in den alten Gräben und Un »
terständen fand der Feind Deckung . Südlich Ba -
p a u m e , das der Engländer in doi alten , die Stadt
unilaufend 'en Stellungen wütend verteidiqte , wurde
nock) ani 24 . März Gelände gewonnen . Tmnit war
das Schicksal der Stadt entschieden . Die in der
Nacht zum 25 . März LeS Boeufe und L o n «
g ii e v a l erreickvnden deutsckxn Divisionen bedroh -
ten die englischen Rückzugssttaßen nach Albert in
der Flanke . Am Morgen des 25 . März liefen ihnen
von Norden und Osten kumnende zahlreiche Eng »
länder in die Hände .

Tie Ueberlegcnhcit der deutschen Artillerie .
Berlin , 26 . März . (W .T .B .) Der Einsatz der

Artillerie erfolgte mit gewaltigerWucht . Die
völlig überrasckienden zahlreick« n in aller Stille er -
probten Verbesserungen bewährten sich
glänzend . Durch bisher niclK angewandte
Fliegerdeckung blieb der deutsche Aufmarsch
der feindllckx!n Erkundung völlig verborgen . Durch
r.enc tcdjrttickw Mittel wurde das Einschieben ver¬
schleiert . , Diese Vorbereitungen blieben na -
türlich der eigenen . Truppe nickt verborgen . Umso-
meiir mußte die Versätviegenheit der in vorange -
gangenen Erkundimgsgeseckzten in Feindeshand ae -
ratenen Mannsclxiften anerkannt werden . Der
M u n i t i o n s e i n i a tz war g e -w a l t i g . Tie
Wucht des Feindes wird durch « IL? Gefangenenaus -
sogen bezeugt . Die Wirkung der G <isgranaten war
groß . Beim Vorgehen entwickelte die deutsck « Ar «
tillerie beispielloien Sckneid . Die seindlickien Ma -
schinengewebrnester wurden von der Artillerie durch
Nahkampf erledigt .

Die geringen deutschen Verluste .
Berlin . 23 . März . ( W .T .B . ) Die E n g l ä n d e r

geben die geringen Berlisste der deutschen Truppen
z u . Ter niilitäril 'cks Berichterstatter des englischen
Funkerdienstes schreibt : Der feindlickx Angriss im
Abschnitt von St . Ouentin am 23 . März wurde durch
Nebel begünstigt . Seine duckten Sckroaden ermög¬
lichten es dem Feinde oh nebet rächtlicheVer »
l u st e durch das Sperrgebiet zu kommen .

Die großen Verluste der Engländer .
Berlin . 2« . März . ( W .T .B . ) Tie Verluste

der Engländer haben sich dadurch so u n g e »
wohnlich gesteigert , daß die englische Ar -
tillerie zu kurz schoß und die britische Infanterie
zwrsck>en dem deutschen Vernichtungsfeuer und dem
eigenen Artilleriefeuer eingekeilt war . Die große
Saljl der Gefangenen kommt den Deutschen
bei den Wiederherstellungsarbeiten der Wege im
rückwärtigen Gebiet besonders zugute .

vie Seüeutung öes neue» großen Erfolges
wird in der Frankfurter Zeitung unter anderem

wie folgt besprochene
Um die Bedeutung des neuen großen Erfolges richtig

versieben zu können , den der Tagesbericht vom 26 . Marz
meldet , ist es nötig , sich die Gesamt läge zu ver -

gegenwärtigen : die feindliche Verteidigungs »

l i Ii i e , das Befestigungssystem der eng .

Ii sehen Front ist durchbrochen , und die Cmg-

länder und Franzosen suchen die drohenden operativen
Folgen dadurch abzuwenden , daß s:e in die gewaltige
Bresche an die Stelle der permanenten
Mauer des Stellungskriegs die lebendigen
Massen ihrer Reserven zu stopfen such e n .

Ohne die Unterstützung durch die gewohnten Befesligun -

gen prallen also zwei mächtige Heere im Raum die,er
Bresche aufeinander . Der Erfolg von gestern ist nun oer ,
daß die englischen und französischen Divisionen , die zu
dieiein Rettungswerk herangeführt worden ftnd . gc .

schlagen und zurückgeworfen wurden . Die deutschen
Massen quellen nach . Der Feind hält die Kontinuität
seiner Gesamtfront zwischen dem Meer und der Schwey -
-er Grenze noch ausrecht ( im ganzen f»SO Kilometer ) , aber

das geschieht unter Einsehung st r a t e g 11 ch e r jJtejef
ven und , was die Hauptsache ist : ohne dauernden Ersolg .
Die feindlichen Divisionen zwingen uns zwar zu immer

neuen , teils frontalen , teils flankierenden Gewaltstoßen ,
aber sie werden niedergekämpft und müssen immer wie -

der auf Kosten ihrer strategischen Gesamtlage er,etzt

werden . Wir haben kürzlich dargelegt , daß es sich bei
der ganzen Operation »uiiäehst sozusagen um eine Fern -
offensive gegen die feindlichen Reserven , äffen , ins .
besondere gegen die hinter der Front versammelte Armee
Foch handelt . Falsche Verteilung der englisch -franzosischen
Reserven oder die Erschöpfung der Ouellen mutz ^ zn der
strategischen Entscheidung des ganzen Feldzuges und zur
Bewegung im großen führen . Es ist für den Fernstehen -
fc«n ganz unmöglich , sich über diese durchaus e n t s ch e i -
dende Frage ein sicheres Urteil zu bilden . Sicher ist
nur der Eindruck , daß der Verbrauch an Reserven beim
Feind austerordentlich stark ist, wodurch seine Gesamt -
läge sowohl an der Angriffsfront , a ' s auch anderwärts
wesentlich verschlechtert wird . Wir hören , daß die eng -
lischen Reserven teils aus Flandern , teils aus Italien
herangeholt worden find ; auch die Franzosen haben zahl -
reiche Divisionen in die Schlacht geworfen . Es scheint
sich dabei großenteils um Heeresreservcn und nicht um
die Reservearmee F »ch zu handeln ; es ist aber sehr die
Fra ^e, ob die verschiedenen Frontabschnitte der West -
mächte solche Schwächung auf die Dauer vertragen wer -
den . Die Niederlage dieser Reserven , von der der Tages -
brächt vom 26 . März spricht , zwingt nun die Alliierten
zn neuen Truppenverschiebungen . Man erinnert sich
d«ran , daß es das großartige Ergebnis der Hindenburg -
schen Kriegführung im Osten wäbrend der ersten Jajre
war , die russischen Armeen und Reserven herauszulösen
und zu verzehren . Damals stand er gegen gewaltige
Uebermacht , heute ist er dem Feinde auch ziffernmäßig
gewachsen . Bis jetzt hat die deutsche Heeresleitung den
Kampf um die Reserven gewonnen .

Stegcmann über die kroße Schlacht .
Bern . 26 . März . - (W .T .B . ) Stegcmann führt

im Bu nd aus : Was die F r o n t b r e i t e . die Vor -
bereitungen und die Stoßkraft betrifft ,
so seien die Schlackttage das Gewaltigste , was von
Deutschland an taktischer Zufammen fafsung geleistet
wroden sei . Trotzdem hcrbe man cs nur mit einer
T e i l e r s ch e i n u n g zu tun . Die jetzige Scklackt
fei ein großer taktischer Sieg der Deut -
schen . Der Zusammenhalt der engliich - sran .zösi »
scken Front sei nickt zerrissen , aber empfindlich ge-
schwächt. Die Kampfkraft der Engländn - durch den
starken Ausfall an Material ist bedeutend verringert ,
und die ganze Struktur der ftnrnt verändert . Es
bat sich gezeigt , daß die englifck« Führung der Lage
nicM aeroachfen fei . daß ihr Konzept zerrissen und
das Gc '

etz vom (Gegner vorgeschrieben wird . Was
nun gesckie?>t . bleibt abzuwarten und Kvar zunäcbst ,
ob ' der Stoß weiter geführt wird , oder ein anderer
Abschnitt in Bewegung kommt . Die sckwierimte
Aufgabe liegt beim General ?? o ck . der die ftrate -
gischen Reserven als Manöveriermasse in der Hand
behalten muß . ober Gefahr läuft , sick feine Armee
gruppenweise ablocken zu lassen , um wankende
Frontobschnitte zu festigen , statt den Gegenschlag zu
führen .

*
Die Wiener Presse .

Wien , W . März . lW .T .B . ) Die Tagespresse ,
die heute nach zweitägiger Pause erscheint , verfolgt mit
freudiger Bewunderung die deutschen Sie -
g e s n a ch r i ch t en an der Westfront und beleuchtet die
militärische ui »d moralische Bedeutung dieses ^ Sieges ,
deren Grundlagen in einem mustergültigen Zusammen -
wirken der überlegenen Artillerie mit den glänzenden
Leistungen der Kampftruppen liege . Die Blätter ver -
weisen mit Stolz auf den hervorragenden An »
teil der ö st erreicht sch - ungarischen Arttl -
l e t i e an diesen entscheidenden Leistungen uno erklären ,
die großen Ereignisse i >er letzten Kcinipstage an der West -
front hätten aufs neue die militärische Ueber »
iegenheit der Mittelmächte k ar an den Tag
gelegt . Es fei von größtem Wert , daß die vernichtenden
Schläge dem hartnäckigsten Friedensgrgner . Den Englän¬
dern , beigebracht worden seien . Die Beschießung von
Paris auf eine Entfernung von 120 Kilometern sei ein
weiteres Symbol der artilleristischen Uebertegenheit Der
Mittelmächte .

«
*

Englische Berichte .
London , 26 . März . ( W .T .B . ) Amtlicher Heeres -

bericht von gestern morgen . Die Schf « cht dauert mit
großer Heftigkeit an . Mächtige vom Feinde gestern
nachinittag und gestern abend nördlich von Bapaume
und RoeSvil ( ? ) unternommenen Angriffe wurden
abgeschlagen . Nur an einem Punkte erreichte die deutsche
Infanterie unsere Gräben , aus denen sie sofort wieder
vertrieben wurde . An anderen Stellen wurden die seind -
lichen Angriffe , durch Gewehr -, Maschinen » und Artil -
leriefeuer vor unseren Stellungen zum Stehen gebracht
und die feindlichen Truppen mit großen Verlusten zurück -
getrieben . Während der Nacht und heute früh enlwickel »
ten sich wieder neue feindliche Angriffe in dieser Gegend .
Der Feind , der den Fluß zwischen L i c o u r t und Brie
überschritten hatte , wurde durch unsere Gegenangriffe
auf das Ostufer zurückgetrieben .

London , 26 . März . ( W .T .B . ) Das Kriegsamt meldet :
Während des Vormittags des 25 . März schlugen unsere
Truppen auf einer Front von der Somme bis nördlich
von Maneourt andauernd heftige Angriffe mit vollem
Erfolg ab . Dem Feinde wurden durch unsere Artillerie
und Maschinengewehre schwere Verluste zugefügt , wäh -
rend unsere niedrigfliegenden Flugzeuge ' weit hinten
vorrückende feindliche Abteilungen angriffen . Ein am
Nachmittag von frischen feindlichen Truppen unter -
nommener heftiger Angriff ermöglichte es ihm . westlich
und südwestlich von Bapaume in der Richtung
Eourrelette Fortschritte zu machen . Südlich von

Peronne wurden unsere Truppen von einigen Stellen
westlich der Somme etwas zurückgedrängt , während eD
dem Feinde weiter südlich gelang , einige Fortschritte z«l
machen und N e s l e und Guiscard zu nehmen . Fran «
zösische . Verstärkungen trafen in dieser Gegend ein -
Unsere Truppen sind guten Mutes und kämpfen glänzend .
Der Feind rückt nur unter schweren Opfern vor . Unsere
Verluste an Material sind groß und schließen eine gewisse
Anzahl Tanks ein .

#
Amsterdam , 26 . März . ( W .T .B . ) Nach einer Reuter »

Meldung aus London versuchen die heutigeil englischen
Morgenblätter das Vertrauen in die Wider »
standSkraft der Alliierten zu stärken und
die Verluste der Deutschen als ungeheuer groß hinzu -
stellen . Der Dailb Telegrarh schreibt : Großbritannien
ist jetzt der Vorkämpfer alles dessen, was das Leben
bemerkenswert macht , und es steht brutaler Herrschsucht
gegenüber , die die Welt zur Sklaverei verurteilen würde .
In diesem gewaltigen Kampf stehen alle unsere
Wünsche für uns selbst , alles was wir für die Zukunft
der Zivilisation erflehen , der ganze Ehrgeiz unserer
Rasse und alle Aspirationen unserer Verbündeten aus »
dem Spiele .

„Tank " der englischen Regierung an Haig .
London , 26 . März . ( W .T .B . ) Reuter . Das b r k »

tische Kabinett richtete an Sir Dönges,Haig ein
Telegramm , in welchem cs der Armee den Dank der
Nation für die glänzende Verteidigung ( ! )
ausspricht . Das Lan >d erwarte mit Zuversicht das Ergeb »
nis i >cs Kampfes , den Sieg über den letzten verzweifelten
Versuch des Feindes , die freien Nationen ver Welt mi :
Füßen zu treten .

Ein amerikanisches Urteil über die große Schlacht .
Washington , 25 . März . ( W .T .B . ) Reuter . Die

Wochenschau des amerikanischen Kriegs -
amtes schreibt u . a . : Die deutschen Angriffe auf die
Engländer bestätigt uns . daß das deutsche Oberkommando
außerstande war . die strategische Lage durch politische
Mittel zu beherrsche » , wie man sie in den letzten vier
Monaten unablässig versucht habe , und daß es gezwun -
gen wurde , sich auf ein verzweifeltes Wagnis
einzulassen , um womöglich einen siegreichen Frieden durcy
das Kriegsglück zu erringen . Obgleich die Deutschen in
der Lage waren , vorzudringen , ist eine bestimmte Durch »
bruchsbewegung noch nicht zu erkennen . Die britischen
Truppen waren vor den deutschen Angriffen in einer
'Reihe von lleberfällen erfolgreich . Die Amerikaner be»
ha " pten ihre Schützengräben nordöstlich von Badon »
vill . er noch immer . Die Wochenrundschau erwähnt
ferner die feindliche Tätigkeit in Italien , die das Vor »
spiel zu einer Ofsensive bilden könne .

Washington . 26 . März . ( W .T . B . ) General Wood
erklärte der MilitärkomMission des Senats , die Sachver¬
ständigen seien davon überzeugt , daß die deutsche Offen -
sive nicht gelingen werde . Er empfehle , daß die
amerikanische Armee so rasch wie möglich zwei Will -
1 i o n e n Mann über den Oze &n schicken und weitere
zwei Millionen zu Hause ausbilden soll.

Amsterdam , 26 . März . ( W .T .B . ) Allgemeen Han -
delsvlad erfäbrt aus Newyork : Der ernste Zu -
st a n d a n d e r F r o n t wird allgemein empfunden . Die
Blätter geben dauernd Sonderausgaben aus . Selbst
konservative Blätter , die seit den Tagen des Bürger -
krieges niemals aui Sonntag erschienen find , veranstalten
jetzt Sonntagsausgaben und Extrablätter , um vor
dem bisherigen Oplimismus zu warnen .
Uebrigens schwankt die Stimmung von Tag zu Tag .

D« s Rcichstagspräfidiuru an den Kaiser .
Berlin , 26 . März . (W .T .Ä .) Der erste Vize - .

Präsident des Reichstages hat an den Kaiser fol¬
gende Drahtung gerichtet :

Eure Kaiserliche und Königliche Majestät bitte ich
zu den gewaltigen Siegen , die unsere Trup -
ven nack sorgsamster Vorbereitung in diesen Tagen
über unsere Gegner im Westen erringen , die wärm -
st e n Glückwünsche des Reichstages
übermitteln zu dürfen . Mit vollstem Vertrauen
sieht d<is ganze deutsck >e Volk den schweren E n t-
s ch e i d n n g s k ä m p s e n entgegen , die wir mit
den erbittertsten Feinden des deutfcken Vaterlandes
auszukänipsen gezwungen sind . ?lber weit über alles
Hoffen und Erwarten hinaus ist es gelungen , dem
ruhmredigen Gegner die Ueberlegenheit der deut -
^cken ,'ceeresmack 't . der Führer und der Trnvven , zu
beweisen . Im stolzen Gefühl der unbezwinalichen
Kraft unseres Volkes , durchdrungen von unendlicher
Dankbarkeit geaen alle todesmutigen Kämpfer und
ihre Führer hoffen und wünschen wir , daß uns bald
der endgültige Sieg beschieden ist.

Das ReichstagSpräsi ^ium an Hindenbnrg .
Berlin , 25 . März . (W .T .B .) Der erste Vize -

Präsident des Rcick>stagcs hat an den Generalseld -
marfckxill von Hindenburg folgende Drahtung
gerichtete

Herr Generalseldmarsckall ! In uneingesckränktem
Vertrauen aus die Oberste Heeresleitung sieht das
deutsckie Volk unterschiedslos dem Nahen der
letzten r i e s e n g r o ß e n E n t s ch e i d u n g s -
kämpfe entgegen , die unsere Feinde wollten , trotz -
dem sie den Siegeslauf unserer Heere an allen
Fronten gesehen und die ungebrockvne Kraft und
den festen - Siegeswillen kennen gelernt hatten . Aber
st a u n e n d und bewundernd , von dem Ge -
suhle unendlicher Dankbarkeit durchdrun ?»

Erfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen.
Erfolg Waffen heißt Frieden !
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pen . vernahmen wir die Berichte über die glänzen -
den Siege und gewaltigen Erfolge . die unsere
Heldensölme bereits errungen tialx'N . In un -
erschütterliclvr Zuversicht ernxirten wir weiter sieg-
reiche Kämpfe . Wollen Eure Erzellenz mir gestatten .
Ahtien den unauslöschliclien Dank , die wärmsten
Mikf . und Segenswünsche für diese neuen mili -
tärisckvn Errungenschaften namens des Neicltstages
ausdrücken zu dürfen . Den großen Taten Eurer
Exzellenz . die die Weltgeschichte alz Aeldengeschichte
verkünden wird , reiht sich der Siegeslauf unserer
Heere als glänzende Krön ung würdig an .

v !e siegreichen Heerführer .
Zehn Generale nennt der Heeresbericht , die in der ge-

wältigen Schlackst bei Moncky —Cambrai i nsere Truppen
zu neuen unverwelklichen Ruhmestaten führten . Klang -
volle , durch den Weltkrieg allgemein bekannte Namen sind
tarunter , aber auch solche, die bis jetzt weniger genannt
worden waren .

General C 11 o von Below hat an der Spitze der
V. Armee hervorragenden Anteil an der Winter >ch!ocht in
Maiuren gehabt und dann 1916 an der makedonischen
Front n . it seinen Truppen neue Lorbeeren gepflückt Un -
vergeßlich bleibt , daß er in einem kritischen Augenblick
die Führung des Lauenburgischen JägerbaiaillonS
persönlich übernahm und durch die Erstürmung
einer wichtigen Höbe im Cernabogen eine Waffental von
defondeier Bedeutung vollbrachte . An der Spitze der au »
fcemichen und österreichisch - ungarischen Truppen neu ge-
bildeten 14. Armee war es ihm vergönnt , beim Durch -
brück der italienischen Front Großes zu leisten .

Georg v . d . Marwitz , vor dem Kriege Generalin -
fpekteur der Kavallerie , hatte sich bereit » im Sommer
1914 al « Reiterführer hervoragend ausgezeichnet , dann
bat er an der Ostfront , als Kommandeur ves deutschen
BeskidenkorpS . durch seinen Sieg bei Korntinca und an »
dere kühne Taten seinen Namen bekannt gemacht .

General v . Kathen , vor dem Krieg « Gouverneur
Hon Mainz , war der Befehlshaber der Landungstruppen
auf der Insel Oesel , vorher hatte er sich bei der Erobe -
rung Rigas ausgezeichnet und in dem schweren Ringen
an der Somme mit seinen schlesischen Truppen mit Zäh ig»
feil und Energie dem wütenden Ansturm der Feinde
standgehalten .

Genera ' Oskar v . H u 11 c r war vor dem Kriege Kom -
mandeur der I . Gart »edivifion in Berlin . Er bat als
Führer der 3 Armee Riga erobert . Seine Familie stammt
au » Frankreich . Sein Großvater war n " ch französischer
Kapitän , sein Vater trat in preußische Dienste .

General V Conta , vor dem Kriege Kommant >eur
der l . Division , schützte als Kommand »erenv ?r General
oes deutschen Karpachenkorp ? die ungarische Grenze vor
weiterem Vordringen der Russen und hatte vorher in den
groben wesrgalizischen Schlachten hervorragend mikge -
wirkt .

General t) . Webern war vor dem Kriege Komman¬
deur der II . Division in Breslau . General ' Ritter und
Edler von Oetinger befehligte die 65 . Infanterie »
Brigade in Karlsruhe . Freiherr Walter v . L ü t t w i tz,
der vorher längere Zeit als Ob ^rouartiermeister im Ge »
neralstab war . hatte vor dem Kriege die 25 . lhessische)
Division erha ten . General v . G o n t a r d stand an der
Spitze der 4 . Garde -Jnkaterie -Brigade ( Frauzer und
Äugustaner ) in Berlin . (Tag . )

Verletzung v »» Paris
aus öeut ^ en Zerngs ^ büt - e « .

Verlin » 27 . März . Aus Rotterdamm berichtet der
Berliner Lokalanzeiger : Der Nieuwe Rottervamsche
Tourant meldet aus London , daß nach den Berichten
des Erckange Telegraph aus Paris die Spreng -
kraft der Geschähe aus den deutschen weittragenden
Geschützen weit geringer sei, als die der Luftbomben .
In einem Falle drang eine Granate in die Mauer etneS
vierstöckigen Hauses und riß ein 'großes Loch , aber daS
Dach wurde nicht beschädigt. Die Fensterscheiben des
dritten Stockwerks wurden zertrümmert und die des
vierten Stockwerke blieben ganz . Die Personen , die ver -
wundet wurden , befanden sich sämtlich im obersten Stock -
werk. Eine andere Granate durchschlug das Dach eines
alten Kaufes , wodurch ein Stück Mauer weggerissen
wurde , aber das dritte Stockwerk blieb unbeschädigt . Tie
Miet " r bew ^ ' nen d-iz Haus wnVt .

Rern . 26 . März . ( W .T .B . ) Die französischen
V l ä t t e r sind mit Kommentaren und Nach »
richten über die Beschießung von V a r i S angefüllt .
Den Zeitung rmd folgende Einzelheiten zu ent -
nehmen : Am Tamstag fielen 24 und am Sonntag 19
Granaten in die Stadt . Ein Stadt 'üertel wurde b e -

L
anders schwer betroffen . Je mehr man sich
?r gefährdeten ? one nähert , desto mehr ver ^ nkx-rt sich

das Bild der Stadt , die in der Gefahrene selbst ganz
ausgestorben ist. Die Untergrundbahn des 19 . und
20 . ArrondisiementS verkebrt nicht mehr bi? zu d-m End .
stationen . Gegen die Verbreiter von Listen über die
Einschlagstellen wird sehr scharf voraegan <,en . Vi <ie Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Viele Blatter beitätiaen .
daß deuische Fluozeuge daS Feuer am SamStag vormittag
geleitet laben . Die Zeitungen weisen zahlreiche Zensur -
unken auf .

Gegen dementen «,
vern , 2« . März . ( W .T .B . ) Die französische sozia -

listische Presse richtet sehr scharfe Angriffe gegen
Clemeneeau . der durch die widersprechenden Mast ,
nahmen anläßlich der B e s ch i e ß u n g von Paris
i '.nd durch die widersprechenden amtlichen Berichte Me
Bevölkerung mehr beunruhigt habe als die deutschen
Geschosse. Die Bevölkeruna brauche Wahrheit . Hossent -
lich würde Clemeneeau Aufklärung geben , damit sie nicht
bedauern müsse , daß er am Ruder sei.

- )X <-

Oer oster : eich !sih - ungarijche

(. Taaesbericbt .

26. März . (W.T.V .) Amtlich Wirt vcr-Wie « ,
lantbart :

In V e n 11 i e n nnd im Osten keine besondere »
Kriegshandlungeu . ^

Der Chef deS Generalstabes .

OD

Oer Krieg ? ur See .

Oer Naub an öen hsUäaülkcte » SchUen .

Haag , L6. März . (W .T .B . ) Das Korrespondenz ,
büro erfährt : Nach einem telegraphischen Bericht des
Generalkonsuls in London baden die Kapitäne der
in enfflisclvn Häfen liegenden niederländischen
Schaffe Befebl erhalten , die Ladungen zu Ischen und
die Schiffe am Morgen des25 . Märzzur
Verfügung zu st eilen . Beantwor -
t u n g dieses Telegramms bat das M i n i st e r i u m
des Aeutzern dem Generalkmrsul mitgeteilt , daß .
falls die Schif ?e in willkürlicher Weise bcschlaanahnit
worden sind , sie natürlich die niederländische
Flagge nicht weiter führen dürfen , und
es den Mannschaften freigestellt würde , auf den
Schiffen zu bleiben oder nicht.

(kin N-Bovt in Spanien .
Madrid , . 25 . Mär ^. (W .TL ? .) TaS Unter¬

seeboot . das infolge Seeschadens ' in den Hafen
tK>n £? e r r o l sich geflüchtet hat . ist das Unterseeboot
48 . Nach seiner Einfahrt in den Hafen wurden die
Sänsssscin -mchen irnd das Kriegsmaterial aus dem
Boote entfernt und es unter strenge Bewachung
mehrerer Torpedoboote gestellt . Der Kapitän be¬
gab fich an Land und machte den Seebehörden sei¬
nen Besuch . Die Mehrzahl der 39 Mann betragen -
den Besatzung ist in A lca I a de Henare »
interniert worden . »

• m

London , 25 . März . CW .T .B .) Die Admiralität
meldet : Ekn Minensuchboot der Königlichen
Marine stieß am 22 . März auf eine Mine und
sank Zwei Offiziere und ein Mann kamen um .
— Ein Torpedobootszerstörer sank in
der Nacht vom 23 . Mar * infolge eines Zusammen¬
stoßes . Außer einem Offizier und einem Mann
wurde die gesamte Besatzimg gerettet .

- )X (-

verschieöene Kriegsnachrichten .

Verbesserung öes Lsses
itt KrieZ»xef«MIenen unS AivlttnterKZertsn .

Berlin , 25 . März . (W .T .B . Amtlich .) Im De .
zember vorigen Jahres fanden in Bern B e s p r e -
ch u n g e n zwischen Vertretern der deuticlen und
französischen Negierung über Gefangenen ,
fragen statt . Die damals angelxibnten Verein -
barnngl ^n sind jetzt abgeschlossen und von beiden Re .
gierungen ratifiziert worden . Die Abmachungen
bedeuten nach ihrer Durchführung eine nicht zu un »
terschätzend ' Verbesserung des Loses der
Kriegsgefangenen und Zwil .nternierten .

Zunächst wird eine erhebliä >e Anzahl von ihnen
aus der Gefangenschaft befreit werd .m . 5driegs »
gefangene , die das 48 . Lebenswahr vollendet haben ,
werden nach 18monatlicl >er Gefangenschaft jetzt und
in Zuki 'nft , wenn sie Offiziere sind , in der Sckaw z
interniert , wenn sie Unteroffiziere oder Manns ^ as »
ten sind , in die H .' imat entlassen . Entsprechend
wird für die bereits in der Schweiz internierten
Unteroffiziere und Mannfclxiften verfahren .

Ferner findet eine neue großzügige In »
ternierung kranker pnd verwundeter
Kriegsgefangener in der Schweiz statt .

ssz ist besonders Sorge getragen , daß alle . die An -

fpriicf) auf Jnttrniening haben , tatiachlich einer !ge-

mifchtenAerztekontmission vorgestellt U^ rden und d « d

die Stiinme der SÄM -izer Aerzte über die Jnter -

" » ferrnr di . ^
nb »-

rmw « iib - r d !- V - d » nd, » n I, d°r Mi - Bg '

fanasnen unmittelbar nach de r l

g e n n a h m e nnd in den La g e r n Frankreich Hit

sich bindend verpflichtet , sie in A >' kun »! vor A -

griffen . Beleidigung - n . Beralchiingen und offe t

licher Neugier zu schützen und m ;t Menschlich^
tt

^
b -handeln . Militärische Aussagen dürfen nicht m

^
. br

erpreßt werden . Die Arbeiter Hoberen Unter -

osfizier : von Sergeanten aufwärts wird endgültig

uwelt . Sie dürfen nur noch mit leichtenArbeiten .

d e für ben Betrieb deS Lager ? notwendig finb « nb

nur innerhalb deS Stacheldrahtzai 'nes beick -aftigt

w ? rden . Erniedrigende Arbeiten sind ausgeicl 'lo .en.

Weiter wurde erreicht , daß f >>r die Ossiziere und d ' <

niclit cmf A»ße« rbeit lx'findlichen Unterolfiziere
und Mannschaften wöchentliche Spaziergange einge »

richtet w .'rden . D » mit ist ein Zähren aeheKer
Wunsch der Kriegsgefangenen endlich erfüllt . Tie

geistige Beschäftigung und Fortbildung der

Kriegsgefangenen sollen durch Einrichtung von Lese-

räumen , di ' rch Lehrkurse . Laa ?rbüchcreien unv mog -

lichst gefördert werden . Tie Bestrafung von F I u cht »

versuchen wird ävesentlich gemildert . Einfache
F ^ ' ch.tversi ' ckv können nur disziplinarisch und mit
höchsten? 80 Tagen Arrest geahndet werden . Bei

Bestrafung von gemeinsamen Fluchwersuch . n oder
wichen , die in Verbindung m '-j Eigentums » -rgeh --n
h- zanaen wurden , ist 2 Monate die Höchstgrenze für
die Strafdai 'er . sofern nicht eine der strafbaren
Handlungen mit ? i>chtbaus bedroht i 't . Diese Be »

stimmungen des Abkommens werden rückwirk -̂ nd an .
gewannt , so daß die deutschen Kriegsgefangenen , die
jetzt Strafen wegen Fluchtversuchs verbüßen , zum
aroßen Teil in die Lager zurückkehren werden .
Kriegsgefangene Väter undSöbne oder B r ü »
der werden in Zukunft in einem Lager vereinig ! ,
wenn nicht ganz besondere Bedenken entgegenstehen .
Die Transportkosten trägt der Nehmesiaat . Auß ' r
den genannten Bestimmi ' rrgen regelt die Verein »
barmrg noch eine Reibe von a n d e r e n wesentlichen
Punkten , die eine wichtige Verbesserung in d^r Lage
der duschen Kriegsgefangenen in Frankreich be-
deuten .

Im Anschluß an da? setzt Vereinbarte werden in
Kürze gemeinsame Verhandlungen
deutscher und französischer Regie »
rnngSvertreter in der Schweiz stattfanden , bei
den m in erster L ^nie die Freilaskirna der Völkerrechts »
widrig znriickgshaltenen Elsaß -Lo ^hringer zur
Sprache kommen und weiter die dringende Frage
eines weitgehenden Ai ' stauscheS der länaere Zeit ge-
fangenen Krieasaefangen ^n und Zivilinternierten
a " fs . Neu « behandelt werden soll . Die Familien »
väter über 4g Ia § r » mit mindestens 3 Ki ^ern tiv ; »
d n besondere B ?rü <̂ ichtiguna finden . Auch die
Milderung der Länge imd Vollstreckungsart der
beiderseitigen gerichtlichen und d ! S z i p l i »
narifchen Strafen wrh Gegenstand der Ver »
handli ' ngen sein . d :e hoffentlich weiter dazu beitra -
gen , das LoS uns ' rer braven Kriegsgefangenen u^ d
de? hedai 'ernswerten Zivilinternierten in französi -
scher Hand zu lindern .

„Kleine Anfrage " im Reichstag .
Die Zentrirmsabaeordneten Hartrath . Astor

und Dr W e r r stellen folgende Anfrage : „In den
letzten Wochen ist die Bevölkeri 'ng von Trier und
zahlreicl ^er Städte und Ortschaften des Trierer Lan -
des wieder das Ziel feindlicher Fli .egeran »
griffe gewesen . Ein milüärischer Schaden ' st nir »
fiends vliTursacht wordene lediglich friedliche Bwoh »
ner sind zu Tode urd Schaden ankommen . Selbst
Orte , die in keinem Zeitpunkt ? während de ? ganzen
Krieges irgend eine militärisch ? Bedeutung hatten
und die fern von sede? Bahnverhindung lieg .'n . sind
Opfer dieser Angriffe geworden . Ist der Herr Reichs ,
kanzler geneigt , dieser ebenso sinnlos 'n wie a r a u .
samen Kriegführung seine Aufmerksamkeit
zuz, 'wenden , und in der Lage , zur Vermeidung d .

' r»
selben beizutragen ? "

TaS Italienische Panama .
? n t >er aroßen Ekandalnffäre . ? u der sich die Entdck -

kung von .S e i d e u - und B a u m w o lla b fä l l e n -
Lieferungen an da » feindliche Ausland
in Italien ausgewachsen bat . sind bekanntlich eine Reihe

Chronik öes öritten Kriegsjahres
27. März : Türkischer Sieg bei Gaza an der >a

n<5Hront . Französischer Vorstoß bei La K >re o*
scheitert : Erfolg ' bei Ripont , St . Soplet und Tal«,.
Elislürmung eines russischen Höhenkammes
des Uz-Talcs .

von Verhaftungen hochangesehener politisch^
sönlichkeit -n erfolgt . Die römische Regierung fot
wie der A . B. aus der Echtveiz gemeldet wird, vor
deren Politikern Halt gemacht , die
in die Angelegenheit verwickelt sind , die aber seit
die Sache der Regierung in der Oessentlichkeit und I.
der Presse lebhaft vertreten und verschiedenen fc -J ?
b ättern namhafte Zuwendungen gemacht haben
Opposition fordert rücksichtsloses Vorgel 'en gege » !ji

{

Schuldigen ohne Ausnahme uiid droht für den Fall dod
Freunde der Regierung geschont würden , mit Enlhüllm,
gen . durch die auch zwei Mitglieder des Kabinetts Orlaig,
wegen ihrer Verbindung mit den «Vatcrlandsv - rrZtcrn '
aufs äußerste bloßgestellt würden . Ein neckischer M,I
will e». daß auch eine angesehene Schweizer Firma , der ?»
Leiter bei Genua angesiedelt ist . in peinlichster » ä
in den Skandal hineingezogen wurde . Aus diesem
del mit dem Feinde

" , der , wie die Stamva feststellt frs
jum Okwlier 1916 von der Regierung nicht einmal

'
ver.

boten worden war , flössen ungezählte Millionen von dem
Reingewinn in die Kassen der Kriegstreiber und fer
Presse , eine Tatsache , die im Laufe des Verfahrens ge^ ,
die bisher Verhafteten in einer so eklatanten Weise fest,
gestellt wurde , daß die Regierung nicht übel Lust bezeig,
den ganzen Prozeß wieder einzustellen , um die im«,
heitren Wirrnisse im Volk nicht zur Explosion zu treiben.
WäkireuÄ zuerst die Regierungsblätter uiinaMchtigs^
Strafe für die Missetäter forderten , hüllen sie sich jeh,
auf einen Wink des Finani ?ministerZ Meiv > {n
gen ! dagegen erhoben die kriegsfeindlick ên Butter lauten
Einspruch gegett die beabsichtigte Vertuschung .

Zur Lage im Gstea .

Vle Schiffahrt nach ös ? Uk ?« ine eröffnet.
Ncrlin , 26 . Mär ». (W .TJS .) T^r deutscke

Dampfer ..Patmos " von der Levante -Linie un)
ein anderer d« ltsä )er Dampfer sind in Odessa an-
gekommen . Die Schiffahrt nach den wich,
tigsten Exporthäfen der Ukraine Hai
damit ihre Eröffnung gefunden . Dieser Eisolz
ist wesentlich der im Schwarzen Meer teitigen
Minenfuch - Divifion der kaiserlichen Marine
ziiAischreiben . die lmter großen Schwierigkeiten de»
Weg durch da» Minenverseuckte Schwarze Meer von
C o n st a n z a nach der Donauinündung und von
dort nach Odessa freigemacht hat .
Die ersten LebenSmittelznfuhr -n auZ der Ukrai««.

Wie « . Amtlich wird unterm 22 . März mitgeteilt :
Aus der Ukraine sind fo l g en de Waren

eingelangt : in Podwoloc '.iSka 7 Waggons Hülsen-
früchte . 17 Waggons Zwiebel , l Waggon Seift . W
Waggons Speiseöl . 1 Waggon Eier , 1 Waggon M

I genfett . 2 Waggons Autoreifen . 15 Waggons I .W
Säcke ; ferner in Brody : 3 Waggons Graupen und
Grieß .

Tie Telezationen in Kiew.
Berlin , 27 . März . Laut Berliner LokalciMW ?

findet dieerste siemeinschaftlicheSitziins ,
der ukrainischen Staats ^oiimrission mit den Dek-
gationen aus Deutschland und Oesterreich -Ungarn
heute in Kiew statt.

Erzen die Bvlschctmsten in Sibirien .
Amsterdam . 26 . Mär *. (sJ2,Z £ß .) Einem hiesi¬

gen Blatt zufolge , erfährt die Times mis Peking
Die von dem Kosaikcnosfizier S e m e n o w organ/
sierte Bewegung findet überall energische IM« '

stütz ung . Infolgedessen war es ihm möM > .
Karemskaja zu besetzen , wodurch seine TriiMU
die Eisenbahnlinie beherrschen und einen Sam -
me l pu n kt für alle a n ti b o lschew i ft i iffle "

Elemente in OWbirien bilden können. L>>
wohl 15 lXX) Bol '

ckie'wisten W l a d i w o st o ck n« i
besetzt halten , beherrsävn die fremden Kriegsschust
die Stadt , deren Vorräte sich im Besitz der Zoli-

bchörden befinden .
Lächerliche Gerüchte.

Stockholm . 26 . März . (W .T .B .) Nach
Funkspruch der russischen Regierung sind alle M '

rüchte von einer cmgeblickM B e s i L e r g r e >'

f u n a der sibirischen Eisenbahn ournj
deutsche Kriegsgefangene frei erfunoen.

Das Schutz - unö Trutzbünönw .

In d<'r Obertertia dcs Noumühler Gymnasiums
herrschte h .' lle Begeisterung : denn der Ordinarius
hatte soeben , im Verlause d .̂r Gesckichtsihmd ? , mit
pack nden Worten eine Uebersiä >t des Weltkrieges
geg .' b .' n .

Der Sieg ' szug t ' iiserer unvergleichlichen Heere
In Belgien und ffrankre ch. die B ' freiung Ostpr .'u -
^ens vom Russ '̂njoch, welck ê i ' nseres großen Hinden »
bürg Ruhm begründete , die Unterwerf -ung der Bal -
kanstaaten , die heldenmütigen Kämpf ? imierer Bun -
besg nosscn während der Isonzoichlachten . die sich
anschließende , siegreiche Offensiv « in Italien , der er -
neute , ruhmreiche Vorstoß im Osten — , alles war in
tuntbeu 'egten Bildern an den vor innerem Erleben
leuchtenden Augen der Schüler vorüberg .'zogen : ein
Gemälde von solcher Wncbt und Größe , wie es nur
die vaterländische Begeisterung des allverehrten
Klassenlehrers schaffen koniite . —

Und neben diesen weltbewegenden Ereignissen ging
ttwas anderes einher , von dem auch der jüngste
Schüler burch Selbsterleben Kenntnis hatte : Ops . r-
niut und Entsagungsfreudigkeit , die mit stark ' n
Schwingen über dem Heimatheer fchwebtm ,
wie der Kriegsaar über dem Feldheer , und sich

zur Stunde , zum neidvollen Staunen unserer
Leinde , in großzügigster Weise bewährt hatten .

„ Und nun , Jungens "
, .— schloß Dr . Wegener seine ,

tritt atemloser Spannung aufgenommenen Ausfüh -
.rungcn , — „ will das Vaierland z » m letzten , enti' ck'ei -
tenden Schlage ausbolen, ' zum achten , und voraus -
Achtlkch letzten Male ruft es den Opfermut des
« olfes zur Zeichnung der Kr i e g s a n I e i h e

auf . Sollte sein Ruf vergebens verhallen ? Sollen
wir « ra die schwererrungenen Früchte langjähriger
Mühen kommen . d ~m Landmann gleich, der die mit
saurem Sckweiß bestellte Saat vernichtet sieht , weil
ihr der befruchtende Regen fehlt ? ! Sollen alle
Orfer unserer Brüder an Gut unj » Blut umsonst
gebracht sein ? ! —

Das Vaterland wendet sich an seine
Kinder : Ihr seht selbst ein , daß auch von eurer
Seite etwas geschehen mußte , die ihr noch nicht
in der glücklichen Lag ? seid, Gold zu besitzen , um den
Vraven an der ^ ront den Rücken decken zu können .
Aber wo ein Wille ist . da ist ein Weg ! Ueb ^ rlegt
euch einmal , was von Wim Seite geschehen
könnte , um unser aller Ehrenpflicht dem Vater »
lande gegenüber zu erfüllen ! " —

In tiefer Bewegung hatte e? gesprochen , ntm
packte er Büch 'r und .<Vfte zusammen , und nach
einem levten . langen Blick über die wie gebannt
sitzenden Obertertianer , verließ er die Klasse .

Anfangs blieb alles ftumnk : dann erhob sich ein
intb ' schreiblicher Tumult : ' die lang znrückgedämmte
B ^geistevuna suchte sich genxMam Luft zu verschaf»
fen . Alle schien durcheinander , trampelten mit den
Füßen und versuchten , Gedanken , die sich im Hirn
billten . in Worte zu kleiden . Da sprang mit ge

'
-

schmeidigem Satz der Primus . Vaul Vogt , aufs
Katheder . Ein kurzes , energisch"? Klovfen mit dem
Lineal , und : „Ich hab '3 ! " . . . jubelt ? eine helle Kna -
benst

' mme in die eintretende Stille : : „Ick> Habs !
Ein Gedankt von Schiller ! Wir zeichn"n jeder
hundert Mark auf die achte Kriegs »
a n l e i h e ! "

„Wenn du sie bezahlen willst !^ „Kerl , bist du ver »
rückt geworden ? ! "

„Wo hernehmen und nicht stehlen ?" — „Soviel
sehen wir das ganze Jahr nicht beisammen ! " scholl
es im Chorus zurück.

Aber Paul ließ sich Nicht so leicht verblüffen :
„Wenn wir kein Geld haben , so „erfassen " wir es
eben ! " — Brüllendes Gelächter belohnte diesen guten
Witz, in 'das der Primus herzlich einstimmte . „Jetzt
Silentium ! Jeder deutsch SMler muß auf dein
Posten sein , wenn das Vaterland ruft . Wir grün -
den Hiermit ein „Schutz - und Triitzbiindnis " gegen
feinblicke Ränke . Wer ihm anzugehören die Ehre
hat . verpflichtet sich, zur acht«n Kriegsanleihe hun »
dert Mark aus eigenen Mitteln , nicht aus
der Tasche seiner Eltern , zu zeichnen und dieses
Geld auf alle nur mögliche Art in den Woch-n zu ver »
dienen , welch? zwischen der Zeichnung und Bezah »
lnng de? Kriegsanleihe lieg - n. Wer stimmt da -
gegen ? ! " —

zu^
mer ! Alle , alle dafür ! "

fckioll eS einmütig

„ Und keine Arbeit darf unS zu schwer ,' nd grobfebemen ; jed ? wird aeadelt im Dienst ? des Vater -landes : habe ich recht?"
„Vollkommen ! "

. 1.
Ordincirius . das Protektorat

* " nst ^ handhabt
ÄLt ? rovo : Trampeln und Händ ->.klat . c. en ! Aufgeregt schw' rrten d ê Stimmen dureheinander , tausend Möglichkeiten eines Verdiensteswurden erwogen : „ Kinder , wenn wir Fünfzig das

» «' <
,

w
"

K dl . miillen « „ <6
,X «n y« auch , tun sie ! " . . . „Soviel Verdienst

. MS ja gar .mcht !" »Pah , das Geld liegt he . t!

VA-
auf der Straße , man mutz es nur zu finden
stehen ! " , j-.J

.. Ich spanne unseren Bernhardiner ein und fahr
Kohlen " '

„Und ich gehe Kohlen
»Ich verdinge mich beim Friedhofsgärtner

" ■
£

'

werde Loufbursck^ lin Geschäft " Wir 0^
"

Gartenland .um ! " . . „Ich gehe zum Elektrot£
fer !" — „Ich zum Installateur ! "

. . . ..Ick lM "?
Duchladen !" Ich züchte Kaninch n ! " —
geh? in die ZeitimgSdruckerei !

" — „ Und wir trag ■

Zeitungen ausl "
^ fiir

Die Aussicht deS Selbstverdienen , des Opft ^
l

einen hohen , heiligen Zweck hatte die Klane el -
siert . und nur schwer trennte sie sich bei ' te.

Dr . Wegen ?? war am folgend 'n Morsten ^
wenig erstaunt , al » jiibelnde Hochrufe _ ^
Eintritt entgegenschollen , ltnd mit Rührung '

nahm er den Bericht , auf welch' fruchtbaren -v
feine Ant ^egunaen gefallen waren . „Mrn ^ ■

>ch das Protektorat über euer Scknitz - und
bündniS an . Ihr habt meine Erwartungen ^
troffen . Jungens ! " erklärte er tiefbewegt :.
habe mich nicht in eurem Idealismus
uid werde mit dem Herrn Direktor Nückww ^

e ,
men . daß die Schule selbst für euch
sozusagen einen Arbeitsmarkt bei der Burfl
eröffnet , und dafür sorgt , daß es eiich tti3't
nöügen Zeit für eure neue , fruchtbringend ?
Feit fehlt . Arbeit adelt stets . Arbeit m"« t

^ ^

.. l ' **■*-*■» U " U l ' « l « r ivrgl , Ullli V1U»
no 'ugen Zeit für eure neue , fruchtbringend ? ^
keit fehlt . Arbeit adelt stets . Arbeit macht '

Auch eine Sammelstelle , an der jeder von e ^
nen Wo5vnverdienst gegen Quittung abg >10 ' U
ich. vorschlagen . Unser „Schutz - » vi b * 1

t |
'

bundnis aber Vivat . crescat . s
^

Hans -Joachiltt v .
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tin* Gerichte erscheinen an leitender russischer
Merlich . Die Kriegsgefangenen haben sich

- / der Eisenbahn gruppiert , sie sind unbewasf »
läM' ^ ^^den von ausreichender bewaffneter
„et und werden

3b

^ •
r knickte Verwickelungen in der allgemeinen

Mel? - , Vis U/ivHrtvt *41fn-r» htö u ,>r\-

ntfjaft bewacht. Die russische Regierung nrote

a en die Ve
(Früchte durch die Vertreter des Auslandes , da

^ flIITnmt
~

i>ie Verbreitimg solcher wissentlich sal
«W * . t cn — Of . .* r — s - o V .

a*nf Rußlands hervorrufen , die ohnehin schon ge»

S « « i « « •

(f jc Zricdensvcrhandlunae » mit Rumanten .

Acrlin . 27 . März . Wie die Germania hört , soll
. « b i

'
ch l u fo der ^ rieden ^ 'erhandwngen mit

Manien erst nach Ostern erfolgen .

) * (

Oaöen .

Hette pstttiftbe SchunüUtsratur .

i^m SckM' b Merkur lesen wir :
'
ikine Schriftenreihe mit d ?m Titel „ Merkwürdige

v/ta ' uossen
" eröffnet Friedrich L>uff »n« mit einem Öeft -

T,n Mathias ErzbergerS Wege uttf > Wandlungen " lVer >

wi i Steinmetz . Berlin S . ). Diese Wege und Wand -

kma
'
sn enthalten in der 7at reicblick viel des „ Merkwür -

^gen
' und . Zeitgenosse

' ist Hr . Er ^bcrger ja leider auch .

Es ist beMltnenS . dost, ein Blatt , das sich sonst

Mas - ngute tut auf seine Vornehmheit , ixn neuesten
%'irtfi . di>? politische Diskussion durch oersönlickv
Anrempeluna politischer Nersönlichkeiten zu vergif -

t
"
en. in freilich etwas versck'ämter Weis ? seinen Le »

fern empfiehlt. S ' lbst wenn man nicht alles , wos
Er b̂erger ie getan und' geredet t'at . uneingeschränkt

wird doch jeder ruhig ? Beurteiler zugeben
müssen , daß Gerr Gulsong seine eigene Bedeutung
s-hr iiberMvt . Hussong ist selbstverständlich All .
Wischer.

)«(

Chroni?.
Mannheim , 27 . März . Das dreijährige S5tn >

4en eines im Heeresdienst stehenden Papiermochers .
» erbeübte sich mit heißem Kaffee derart , daß -e«
stad>. — Ter BürgerauSschuß stimmte dem ftäd »
tischen B o r a n s ck ! a g zu . Die Umlaae beträft Pfg .
- Kit knapper Mehrheit bat der Bürgerausschuß die
Tariserdöd u ng der städtischen Straßen »
bahn aenebmigt . Die Sozialdemokraten und ein Teil
de» Zentrums stimmten dagegen , weil nach ibrer Anficht
der Tarif für die RonatSstreckenkarten und Wochenfakir »
scheinbefte *u hoch ist . Durch den neuen Tarif verschwin »
det der >a.Pfenn .m - Aalirpreis . Die kürzeste Strecke kostet
vom 1. Mai ad 15 Pfg . , die längste 26 Bsg . — In der
Suffick>tSraissitzung der Südd . DiSkontogesell -
schast wurde Sie Bilanz vorgelebt . Der Reingewinn
betröflt 4 4M ) ßfW) MI . gegen 4 225 36ß Mk . im Vorjabre .
68 mirde beschlossen , der Generalversammlung die Ber -
teilung einer Dividende von 7 Prozent (im Vorjahr
8 Prozent ! vorzuschlagen .

^ Neuhansen ( Slmt Pforzheiml . 25 . März . Zur
wrbunq für die 8. Kriegsanleihe fand am letzten Sonn »
tag eine von Männern und Frauen gut tiesuchte Ver »
sanimlunq im »Adler " dahier statt , j^ err Buchdrucker ?«»
fcfijjer Donatus Weber aus Pforzheim schilderte
lmsere glänzende militärische Lage und betonte unser
aller vaterländische Pflicht , zur neuen Reichsanleihe zu

r
iänen und für den quten Ausfall derselben zu arbeiten ,
lese Werbeversammlung diente zualeich der Aufklärung

fti wirtschaftlichen Fragen . Zu diesem Zwecke aab Herr
» mtman n N a n z e m ü l l e r au ? Pforzheim ganz
trefflich « Ausführunaen . »velche sehr beruhigend und be-
smdigend auf die Zuhörer einwirkten . Zum Schlüsse
«iez der Ortscieistliche hin auf das , was die hiesiae Ge »
meuihe und die Privatzeichner bei den letzten Kriegs »
lwleilien schon geleistet hätten und ermahnte alle , in
unbertr : nein Vertrauen auf unsere Regierung und
veeresleitung aiich bei der 8 . Geldschlacht wieder tapfer
»nd treu ihre Pflicht zu erfüllen .

^ ? oter lmö Musik «

Eroßh. Hofthcater . Karlsruhe . LS. März 1S1L-

^Tie Rabensteinerin ."

würden nickt noch einmal die Aufmerksamkeit
Ms oicic« ungefüge Machwerk lenken , das die Intendanz

un einmal mit aähei Energie auf dem Spielplan hält .
^

" ^ ebfttiafjme der Nolle des sunoen Welser durch
ff 11' " ' " » ä gibt uns zu einigen Worten über die

RnN Veranlassung . Herr Kraus batte seine
$ Jviel Temperament auf den Ton jugendlicher
SPnrt'

' und Frische gestellt , so dan es ibm in vielen
i ! gelang , über die Oede dieses Svektakulums bin - "
cMta >, >chen . Sein Welser war ein frischer Bub voller

fet
f5 ?tI !d!er Saune und unrehlbarer Siegsgewiß -

S r
.
tlc™ ' e ö» wozu sich an allen Ecken und Enden

Qn
bietet , alle Sentimentalität lman denke nur

r?i * a v
" CE^ ° t» das Iungkarlsruhe vor ein paar Iah -

oknN » Händen Edith Delcamps und Ernst MeweS '

tjfx
*'V. v

"
r a

.
, ,S gab dem Weiser eine gewisse knaben -

fclichn ^ erhaltenheit , ans der in Augen »
!ii « » 7 auszuckte . Bedauerlicherweise war
»i, k̂

^ ^rin der Titelrolle von einer Zurückhaltung ,
lm mebr kühle Gleichgültigkeit war .

Mt m
^ ran8 Pa £> — mir wenigstens — den Beweis .

Sun rr
" 1 t1Ittt^ '.eS aus ihm hätte herausbolen können .

Ift icL "11 von bier weg geht , » iti> e« also zu spät
den Fall in das Fach . Unterlassungs »

" ' H . L . M.

kleines Feuilleton.
c-c . Eine HimmelSkonsnnktur .

^ ifen
enh,i<r' ' " ber bergen . 22 . März . In Astronomen -

öiee ? ^ wartet man in : t größter Spannung , ob
ti. A 1 » wNat „ «» » o ; jit >, ! . (<•« .fttittimineno tu ■ " 'cht endlich Licht in das vielmn -
^ clbeiti>-^ <

^ MarS bringen mag und ob die
find, nb^r \2.

en ^ arskanäle ein Werk von Mcnsckenband
^We Mitte Mär -, stand nämlich Mars unserer
Punk , pwJL gegenüber . Den Sommer »Sonnenwende -

Unfet et k?s er om 24 - März ? 6 Tage vorher steht er
«ine flanr „\

öm 'Ochsten . Diese Stellung hietet deSha ' b
turifl fein̂

uB^ ett>ö5trfich gute Gelegenheit zur Beobach -

Ä c-, Breiten . Der amerikanische Astro »
wt)ine ^ eilt Pt auf Iama ^ a in Man -

t - dieser Konjunktur . Er ist
pönä[e d »»

' , n dec erwähnten (^ cgenuberitellung die
^ «der HächstMbl erreichen werden ; daß
' ^^ en hio. v

1®" , fcharf und deutlich als gewöhnlich sich
^ Äl?!i niii

tt" , 0 ^ alle Verdacht ?" i" ?kraft aufgeboten
je , welle man sie zufriedenstellend zeichnen .

— £ sn =

) ! ( Oberklrch , 2fl. März . Von der Gendarmerie wurde
mif der Avpenweicrerstraße ein Auto angehalten , in
welchem uiige ?ähr 100 Liter Kirscheuwasser verborgen
waren . DaS Kirschwasser wurde beschlagnahmt . — In
-. autenbach wurde einem Hamsterer eine schöne
Beute , 60 Eier , mebrere Pfund Butter , zwei Flaschen
Kirschwasser , sowie Speck und Brot abgenommen .

Kehl , 2t>. März . Einer Geheimschlächterei
scheint man hier auf die Spur gekommen zu sein . An
der Rbeinbrücke wurde ein von einem Soldaten gelenktes
Militärs nhrwerk angehalten . Es hatte vier
geschlachtete Kälber , ein Schwein und ein halbes Rind
geladen .

: : LSrrnch , 27 . März . Die Mühle des Friedrich
Müller in Welmingen wurde wegen Vergehens gegen die
Mahlvorschriften auf die Dauer von drei Monaten ge»
schlössen.

c? Konstanz , 2fl. März . Die Schweizerische D a m p f-
bootgesellschaf « für den Ilntersee und
Rhein hat in Anbetracht der Kohlenknappheit
beschlossen , im kommenden Sommer ihren Betrieb nur
noch am Dienstag , Mittwoch und Sonntag aufrecht zu er »
halten .

TeUwTife N : eöeraufnahme 8 « Sauarbeiten »

» - Karlsruhe , 84 . März . Im Frühjahr letzten Iah -
res mußten eine Reibe privater Bauten eingestellt und
weitgehende Einschränkungen der Bautätigkeit vorge¬
nommen werden , um die dringlichsten KriegSbauten
im Lande mit den vorhandenen Arbeitskräften und Bau »
Materialien rasch zum Abschluß bringen zu können . Nach -
dem die» nun zum größten Teil erreicht ist oder doch in
kürzester Zeit erreicht sein wird , ist es Zeit , an die
Fertigstellung der damals im Interesse dieser Kriegs »
bauten eingestellten Bauten , soweit es mit den vorbände -
nen Arbeitskräften und Materialien möglich ist, heran -
zutreten . Die Kriegsamts stelle wird daber künf -
tig auf Antrag der Bauherrn bei Befürwortung
der Notwendigkeit durch daS zuständige Bezirks -
amt die ganze oder doch die zum Schutze gegen Witte »
rungSernflüsse erforderliche teilweise Fertig st ellung
von seinerzeit durch die Baucinstellungsverfügung des
Generalkommandos unfertig ^ur Einstellung gekommener
Bauten genehmigen , wenn sie entweder die vor -
handene oder nach dem Krieg zu erwartende WobnungS -
noJ zu mildern geeignet erscheinen , oder wenn ibr bau »
licker Zustand bei noch längerem unvollendetem Stehen -
lassen dauernde große Schädigungen und Gefahren für
den Bestand des EiebäudeS bedingen würde . Selbstver -
ständlich kann eS sich bei diesen Genehmigungen nicht
um Bauwerke bandeln , von denen z . erst die Funda -
mentgrube ausaeboben ist, oder die Fundamente nur
etwa bis Sockelhvhe bochgeführt ßnd , sondern nur um
solche, die mit verhältnismäßig geringem Arbeits - und
Materialaufwand in kurzer Zeit ihrer Bestimmung zu -
geführt werften könne « , da auch jetzt noch überall mit
Material und Arbeitskräften so sparsam wie nur irgend
möglich gewirtschaftet werden muß und ReNamatiouen
zu diesen Zwecken mcht stattgegeben werden kann .

t

V Ausbesserungen an Treibriemen .
Um kleine , febr eilige Ausbesserungen an Treib -

rlemen und Eraän ^ungen an Pumpenmanschetten und
dergleichen ausführen zu können , gibt die Riemen -
freigäbe stelle einer Anzahl von Sattlern und
Brunnen - und Pum ?enbauern gegen nachträgliche Ab »
rechnung je fünf Kilogramm Leder auf Bezugskarte frei .
Die Namen dieser Handwerker werden in den amtlichen
Verkündigungsblättern bekannt gegeben . Im übrigen ist
Material für Riemenausbesserungen ohne Bezugsschein
aus dem nächsten AuSbesserungSlaner . oder wenn bei
Lederriemen Stücke von mehr als 1,50 Meter erforderlich
find , gegen Bezugsschein der Rieinen -Freigabestelle bei
den Herstellern des VerteilungSvlanS für Leder zu be»
ziekien . Im letzteren Falle find Anträge bei der Riemen »
freigabestelle in Berlin W 85, PotSdamerftr . 122 a —b,
zu stellen .

J \ ua anderen üevtsihen Staate « .

München , 26 . März . lW T .B . » In Anwesenheit von
Mitgliedern des königl . Hauses . Vertretern der staat -

lichen und städtischen Behörden , der Spitzen der Gesell -

schast hat der König heute vormittag im AusstellungS -

gebäude an der Theresien - Wiese die deutsche Luft -

triegsbeute - Ausslellung eröffnet . Ter KS -
n i g gab dabei dem Wunsche , daß die Ausstellung dazu
beitrage . daS Interesse für die Luftwaffe zu beben und
der Hoffnung auf einen endgültigen Sieg Ausdruck .

Lebensmittelversorgung der Gasthäuser .
Berlin . Die Entschließung des Verbands der deutschen

Hotelbesitzer , der hier tagte , ist dem Chef deS Kriegs -

ernährungsamteS überreicht worden . Herr v . W a l d o w

gab der Abordnung die Zusicherung , daß eine ge¬
nügende Belieferung der Gasthäuser mit
Lebensmitteln durch die Kommunen sichergestellt werden

soll. An die Neichsbekleidungsstelle ist außerdem eine

Eingabe wegen weiterer Belastung der Tischwäsche
an die Gasthäuser gerichtet werden .

- >* <-

Aslchxunzen auf die S - Kriegsanleihe .

: : Karlsruhe . S« . März . Das badische Unter -

richtSministerium veröffentlicht eine Bekannt -

wachuug über die Beteiligung der Schule an

der achten Kriegsanleihe . Es w îrd darin u . a .

auch darauf hingewiesen , daß sich für die ä teren Schüler
ein weites und dankbares Feld der Betätigung eroffne ,
wenn sie bei Angehörigen . Bekannten usw . für die Kriegs -

anleibe werben . Allerdings dürfe ein irgendwie gearteter
Zwang auf die Schüler zur Zeichnung oder zur Werbung
nickt stattfinden . Auch Belohnungen in der Form freier

Tage dürfen nicht in Aussicht gestellt werden . Eine An -

erkennung für hervorragende Erfolge einzelner Schuten
behält sich da » Ministermm aber vor .

Kriegsmaßnahmen .

Die Einfuhr von Wein aus dem « nSlande .

verlin , 25 . März . ( W .T .B . ) Durch die vom Bundes -

rat am 21 . d. M . erlassene Verordnung wird die Einfuhr

von Wein aus dem Auslande geregelt . Um zu verhin -

dern , daß in den Ländern , in welchen Wein für die Aus -

fuhr nach Deutschland zur Verfügung steht, durch be-

rusene und unberufene Aufkäufer die Preise

gerrieben werden , wird durch die Verordnung der

Einkauf ausschließlich in die Hand der bereit »

längere Zeit bestebenden Weinha ^ delsgesell -

schaft m . b . H . in Berlin gelegt , der nahezu der gesamte
deutsche Weinimporthandel angehört . An diese Gesell -

schaft muß aller aus dem Auslände eingefüh ^ er Wein

abgeliefert werden . Nach Versorgung deS seKr starken

HeereSbedarfes wird der Wein von der Gesellschaft durch

Vermiitelung des Handels dem Verbrauch zuge -

führt . Gegenüber dem . bisl ^ rigen Zustand tritt inso -

fern tatsächlich keine wesentliche Aenderung ein . alS bis -

ber bereits der Weinhandelsgesellschaft ausschließlich die

Erlaubnis zum Einkauf und zur Einfuhr gegeben wurde .

lUnd die Preise ! R .)
. Ol . ; 1

Karlsruhe , 27 . Mörz 1513 .
Au8 dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog nahm gestern die Vorträge des Geh . Le -
gationsrats ^

Dr . Sepb , sowie der Minister Dr . Hübsch
und Dr . Düringer entgegen .

Na . Wochenmarl !. Es wird darauf aufmerksam ge»
macht , daß der auf morgen , Gründonnerstag , fallende
Wochenmarkt nicht auf dem Marktplatz , sonder »
auf dem LudwigSplatz stattfindet .

Vortrag . Professor I . G o n s e r - Berlin , bekannt -
lich ein hervorragender Vertreter neuzeitlicher Reform »
bestrebungen , wird , wie man uns mitteilt , am 12. April
einen Vortragsabend der Sorge um unsere
Jugend widmen . Näheres siebe im ^Anzeigenteil .

. : . Die Aufführung de« „Elias " dauert nicht , wie auf
dem Programm angeneben ist, bis gegen halb 7 Uhr , sou»
dern nur bis nach ö Uhr . ,

: : Kinderkrankenhaus . Dem . Badischen Lande »-
auSschuß für Säuglings - und Klein -
k i n d e r f ü r f o r g e ist zur Gründung eines Kinder -
krankenhauses in Karlsruhe je lv000 Mk . zu¬
gegangen von Herrn Kommersienrat Dr . h . c. M . A.
© frans hier und der Parfumerie - und Toilettenseifen -
fabrik F . Wolfs u . Sohn hier .

Fiir den Heimotdank . Von den Teilhabern de?
Bankhause » Veit L . Homburaer hier , Kommerzienrat
Fritz Homburger und Dr . Paul Homburger , ist dem
Bad . Heimatdank eine weitere Gabe von 30 000 Mark zu¬
gewendet worden .

X Kunstmaler Leopold Dorm f . Im Alter von
SO Iahren ist der Münchener Kunstmaler Dr . Leopold
D u r m . der ältere Sohn deS bekannten Renaissance »
baukünstler » Josef Durm . einem schweren Leiden erlegen «
das er sich als Oberarzt der Landwehr im Felde jugezogen
hatte . Er hatte einige Jahre vor dem Kriege als
Mediziner umgesattelt und sich zu einem bekannten
modernen Maler entwickelt .

O" Von der Post . In der Schalterdienstzeit der Post -
ämter 1 lKaiserstraße 217 » und 2 lHauptbahnbof » sowie
der zugeh .' rigen Zweigstellen ( Sosienstraße und Waldhorn »
straße ! tritt eine Aenderung au » Anlaß des Beginn » dc»
Sommerhalbjahre » nicht ein .

□ Bsdifcher Kunstgewerbeverein .
"Der Bad . Kunst »

gewerbeverein hielt vor einigen Tagen im Konkordia »

saal de» Moninger seine 4 . Krieg » generalver -

s a m m l u n g ab . Herr Architekt Vitta ' i erstattete an¬
stelle des leider erkrankten 1 . Vorsitzenden Gehe Hofrat
Prof . Hoffacker den Iachre ^ iericht . Herr Kaufmann Beil
gab eine Uebersicht ütier das abgelaufene Iabr in finan -
zieller Hinsicht . Nach diesen Mitteilungen bat sich der
Mitgliederbestand auf ziemiich gleicher Höhe wie
bisher gstxitten und da » . Soll " un» „ Hoben " de» Ver¬
ein » sich nicht wesentlich geändert . Vom Meßamt Leip -
zig wurde die Einl -adung de » Vereins itur künstigen Be -
teiligung an der Leipziger MustermeNe zur Kenntni »
genommen . Die ausscheidenden Mitglieder des Vorstand »
sowie die Rechnungsprüfer nahmen auf Wunsch der Ver¬
sammlung ihre Aemt « r in dankenstverter Weise erneut
an . Der langjÄrige Vorstand des Verein » Herr Geh .
Hofrat Prof . Hoffacker legte wegen Erkrankung das '

arbeitsreiche Borstandsamt nieder : die Versammlung
g« b dem Wunsche Ausdruck , daß eine baldige Genesung
chren 1 . Vorsitzenden zu weiterer erfolgreicher Tätigkeit
an die Spitze des Verein ? fübren möge un « ließ diesen
Beschluß ihrem verdienswollen Führer mit dabingehenden
guten Wünschen übermitteln .

' Neben Bekanntmachungen
über einen bevorstehenden Vortrag und eine Museums -
fübrung waren e» zwei wichtige Fragen , die zu lebhaftem
Meinungsaustausch fübrten . t . die ^ künftige Neu -
s«haffung einer Verein S ^ eitfchrift anstelle de »
bisherigen al » unzulänglich allgemein erkannten ..Kunst -

gewerbeblatteS
" und 2 . die Einrichtung einer Vera -

t u n g s st e l l e für Kunstgewevbetreibende . Betreff »
eine » VereinSerganS wurde u . a . angeregt , anstelle der
verschiedenen kleinen » nd k'einsten b»dis^>en kunst - und
gewerblichen Zeitschriften eine künstlerisch hochstehende ,
dem gesamten badischen Kunstgewerbe die -
nende Zeitschrift zu sck>afsen . Dieselbe soll eine
straffere ' Verbindung zwischen der Zentrale K -̂ rlsrube
und den vielen Zweigvereinen im Lande gewährleisten
und einem zeitgemäßen Zusammenarbeiten v-' n Kunst -
lern und Handrveriern die Woqe ?6n «n . Ein Crgan für
die künstlerischen und wirtschnstlichen Iirteressen der ge»
samten badischen angewandten Kunst soll eS sein . Zu »
nächst soll alS Ersatz für da ? biSber geha ' tene ..Kunst »
gewerbeblatt

" die Zeitschrift deS Vereins . Badische Hei -
mat " den Mitgliedern geliefert werden . Die weitere
AuSarl >eitung dieser Angelegenheit wurde einer Kom -
Mission übetraaen . Weiter gab der Vorsitzende die Ab -

sickt zur Errichtung einer Beratung ? st elle für
Kunstgewerbetrei b̂ende Erkannt . Die bereit ? bestehende
sächsische Stelle soll im wesent 'ichen ols Vorbild dienen .
Die ß-' efamtleitung de» Vereins wurde beaustragt , ge-
naue Formulierungen über die Organisation diese ? In »
stituts auszuarbeiten . D< r anweseirde Vertreter der
Gr . Regicruno , Herr Geb . Oberregierun -' Srot Dr . Schnei »
der .konnte auch erfreulicher We ^se eine Förderung der An -
gelegercheit durch da » Ministerium in Aussicht stellen .
Nach einer Aussprache über die künftige Werbearbeit
schloß Herr Architekt Vittali die Versammlung .

Die Se ^ ahlung öe ? MiZitö
'
rvensionen - ,

Nenten - unS HinterdliedenZKbZHUge .
Verlin , 2fl. März . lW .T .B . Amtlich . ) Die Be ??ah »

lung der Militärpenstonen . Militärrenten und Militär -
Hinterbliebenenbezüge findet von jetzt ab für diejenigen
Empfänger , denen eine besondere Benachrichtigung durch
die zuständigen Bebiirden ( Regierung usw . ) zug ^gang ^n
ist , durch die Kassen der Reichspost vermal »
t u n g statt . In diesem Monate schon am 23 . We >»
tere Auskünfte werden d^rt ertei ' t . Alle übrigen Em »»
fänger erhalten ihre Gebührnisse in der bisherigen Weise
und aus der Kasse weiter .

)3U (

politische Nachrichten.
i Die ReichstazSersatzwahl In Niederbarnim .

Verlin . 26 . März . ( WT .B . ) Bei der heutigen Reichs »
gSersatzwahl im Wahlkreise Niederbarniin erhielt
issel ( Soz .) 25233 , Dr . Breitscheidt (N . Soz . )

252 Stimmen . 398 Stimmen waren ungültig . Wissel
ist somit gewählt .

Ter künftige polnische Ministerpräsident .
Warsck?an , 26 . März (W .T .B .) Wie der Kurier

WarsclMvski erfährt , hat der polnischere »
geutschaftsrat die Kandidatur des ehemaligen
^ incm^ministers Steczkowski für den Posten
des künftigen M i n i st e r p r ä s i d e n t e n
den Okkupationsbehörden zur Bestätigung vor¬
gelegt .

Holländische » Ausfuhrverbot aufgehoben .
Amsterdam , 25 . März . ( W .T .B . ) Tie niederländische

Telegraphenageutur meldet au » dem Haag , daß das
?lusfuhrverbot für Binnenschiff « » ach
De u t sÄ l o nd wieder aufgehoben wurde .

Der Siegeslauf im Westen.
g 'ht planmäßig weiter . Der Abendbericht voiit
Dienstag sagt , datz wir vor Albert stehen . Damit
liegt das Gebiet , das wir sckx>n früher in Besitz hat -
t : n bis zur freiwilligen Näumung hinter uns un !»

'

wir sind daran , dem Feind neue Gebiete abzuneh -
inen . Der englische Bericht gibt offen zu . daß dis
Englander trotz größter Tapferkeit gezwung en wur -
den . den Rückzug anzutreten . Seit der Beriet her »
ausgegeben wurde , hat sich diese Sarblage für dis
Engländer nid # geändert . . Sie ziehen sich fort . ^
währ ^ird kämpfend zurück . Ob Monsieur Clemencea »
auch jetzt noch entzückt ist von der Standhaftigkcit
der Engländer wie am ersten Tag , wird n ^ rt gemel ^
det . Aber es ist anzunehmen , das ; er es angesichts
der Lage , die sich ja nicht gut verheimlichen läßt ,
nicht mehr wagen Wörde , seine Pariser noch einmal >
mit einem so frivolen Wort HinterS Licht zu führen . !

Unsere Soldaten machen wahrhaftig keinen Spa - ^
ziergang . Sie stehen einem tapferen ftmb gegen¬
über , der sich zäh verteidigt , allerdings dem deut »
sehen Geist und d ?utsckvr Führung keineslpegs ge»
wachsen ist. Unsere .Heeresleitung bat jetzt schon
weit mehr erreicht , als alle Offensiven unserer
Feinde vom letzten Jahr zmcmrmengenommen . Der
Schützengrab 'ukrieg ist an dieser Stelle überwunden
und Kavallerie bat wieder Gelegenheit , einzugreifen .
Das ganze Vorgehen u« r offenbar ausgezeichnet
vorbereitet , wie man dies ja b ' i >unserer Leitung
stets gnvöhn -t ist . Aber man sieht auch , daß man
im Krieg wohl die allgemeine Wehrpflicht einführen
kann , wie England , cib .'r damit hat man nock kein '

schlagfertiges auf alles vorbereit ' tes Heer und vor ^
allem keine Offiziere und kein? Führung , die allem
gewachsen sind . Tapferkeit allein tut es eben nicht .

Aber auch der Geist der Trnppe ist ausschlag »
gebend . Wem vnn unS , der Gel " genheit hatte , dis
Stimmung unserer Soldaten kennen zu lernen , war
es zweifelhaft , das , sie gegen das englische S ?er mit
einem Feuer , wie noch nie , ins gehen würden ?
Hier hat auch unsere Friedenspolitik aew . rkt . Durch
nichts , wie durchs sie , wurd ? so der l -öi' e Wille un «
serer Feinde klar zu Tag gebracht . Der abweisende
Spott , die Böswillige » , mit der der F ' ind unser «
Frieden Bereitschaft behandelt ?, zeigten jedem Deut »
schen mit aller Klarheit . n»o die Feinde d»s Frieden ?
sitzen. Und aller Groll , der sich je im Soldaten an »

gesammelt Hat, ba-t setzt ein Ventil in der OffensivZ
gegen das englische H "«1r . Hier sitzen die bartnackig -

sten Krieasmacher . Pflichtgefühl haben unsere Sol »^
daten stet ? gezeigt , auch wenn ihnen etwas geg ? n
das eigene Gefühl ging . Aber hier vereinigen sich
Pflichtbewußtsein und eig >wer H ' rzensdrang <ind der
Erfolg ist . wie man täglich erfährt , ein glänzendere
Auch im Geist sind unsere Truppen den feindlichen
überlegen . !

Und so gebt de? SiegeSzua weiter , unaushaltsa '« .
E i n Erfolg hegeistert und führt zu weiteren . Wir

haben allen Grund , mit Zi «vcvsicht nad * dem Nord¬
westen der Front zu schauen .

F >

Wilson an Haifch.

Washington , 26 . März . (WX .B .) Reuter . W i f»;
son bat an Haigb folgende Depesche geschickt : Darf
ich meiner warmen Bewunderung für die !
Sündhaftigkeit i ' nd den Mut . mit dem Ichre Tri '? » ^
pen dem deutschen Angriff Widerstand gelüstet ha¬
ben , in dem vollkommenen Vertrauen Ausdruck ge- '

ben . mit dem alle Amerikaner erwarten , daß sie den
sicheren Endsieg erringen werden ! (Was wird

Haigh antworten ?)
<7)

VerWäeöene Nachrichten .

Ledenvncher ln Oesterreich - Ungarn .

Wien . 20 . Mär ?, . Wie die Nkeick,Sooft mitteilt , sind an
den HandelSminister von verschiedenen Abgeordneten
Anfragen gestellt worden wegen der skandolöse «
Preistreibereien im Lederhandel . Durch das

gegenseitige Handinhandarbeiten der verschiedenen Zen -
tralen feien einzelnen Heereslieferanten KriegSge »
winne bis zu 200 Millionen Kronen zuge »

flössen . In Ungarn seien ähnliche Durchstechereien verübt
und eine künstliche Lederknappheit herbeigeführt worden ,
so daß heute für ein Paar Schuhe 400 Kronen

bezahlt werden müssen .

Kßftert ; hc ? Stan ^ sedu ^ - MusAZKe »

Eheaufgebot . 28 . März : Karl Sauer von Mühl »
Vach , Aushilfsdiener hier , mit Theresia Roll von Ober »
kirch.

Eheschließung . 26. Mär ? : Wilhelm Heim vo ^
Lahr . Lokomotivführer hier , mit Anna Huber geb . Juug
von hier .

Geburten . 2t . März : Karl Alfred , Vater Karl
August Herderger . Heizer . — 22 . März : Ludwig Walter ,
Vater Ludwig Devarade , Schlosser . — 23 . März : Helmut ,
Vater Friedrich Sebald Bau -Ingen >eur ; Werner Wil -
belm , Vater Wilhelm Huck, Schlosser . — 24 . März :
Walter . Vater Heinrich Rüthmüller , Schlosser ; Erik «?
Anneliese . Vater Wilhelm Enderle . Dreher .

Todesfälle . 25 . März : Klara Helene Simon , alt
29 Jahre . Ehefrau von Karl Georg Simon . Oberrevisor ;
Babette Metzger , a ' t 67 Jahre . Witwe von Ma ; Mevger ,
Installateur ; Heinricke Richter , alt 55 Iabre , Ebefrau
von Jakob Richter . Schreinermeister : Katharina Kihtniif

?
er , alt 75 Jahre . Wit ^ e von Heinrich Könninger - Gla -
ermeister . — 26 . März : August Lang , Privatmann ,

ledig , alt 58 Jahre ; Ernestine Iester , alt 69 Jahre , Witw «
von Jakob Iester . Bahnarbeiter .

AeerdiannqS - eit u . Tranerbau » erwachsener Verstarbene ».
M ' ttwoch . den 27 . März . 2 Uhr : Frieda Häffner ,

ohne Beruf , Scherrstraße 15 — y. Z llbr : Klara ^Simou ,
Oberrevisors -Ehefrau . Sosienstraße t64 .

^ ancL -Roi ^ Aer .
Mittwoch , den 27 . März .

Kath . Inaendvereia Bei rih - im . 8 Uhr : Lersammluvg i«
SchwesteriitzauS mit Vortrag . j

« Das FelHeer bezzAtzt dlmZesZ Hsser . Heg

trnö Slrsh !

Landwitte helft dem Heere !
"
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bleiben die (ZesckAIksrZume c!er unterzeidmeten

Banken und Bankiers
"

io«2

geschlossen .
Badische Bank

Ignaz Elfern

Veit L. Homburger

Mitteldeutsche

Creditbank

Heinrich Müller
Rheinische Creditbank
Siraus & Co .

Lüddeutsche Disconto -
Gesellschaff .

PH Kaffee Oöeon
u .

Aachmitiagstee
Eigene Konditorei

(Zrsies und größtes Fcimilienkaffek
der Residenz / 650 Sitzplätze

Hermann Borchers, früherer Sesiher vom Kaffee Museum

Kaffeehaus / . Hanges in nächster A ähedes Marktplatzes .

Crosse Auswahl an Tageszeitungen und Zeitschriften .

An Wodientagenna
^ ^

t
^

gs
^

ein
^

Konzer
^ ^

Täglich abends 8 Uhr und Sonntag nachmittag

Künstler-Konzert
der Kapelle Graner.

Tonkünstler -Konzerte
Lillard -Akadcmie

F»»dsßchcil jz

ßDAckll SslLslchjck «.

T« linstr« ke,
1 Pelzsrazei. 1 Uhr .

%. Sari >AiltzkI » !chi,I, - r**
shale . ff«rl*3Bilgc( infhMfte 2,
1 WelMiii brf-cr», 2 KriexZ -
anltibeai teilickeine .

8 . »k» ' m . . kch« ltll . « i» chn>sh^ k
64fit -tnftra r e 35,
1 Ia - e , J « tlbkfHtef .

4 . « arlea»r,schilt,Erbprinzen »
1 rnfee 13 ,
1 H » t, 4 Wtferit.

5. I ' Simhatffitlr ,
| fieopolWfrafce 9,
i 3 «Hilten , 2 $ eUfrafcn ,

1 llmbatifj . 1 Echirm .
6 . II -

j Leoroldstrake 9.
1 Pelzlrazen .

\ S: ie^^ ii *>ac ««wH5nVt *5BBcn
von ibrfi tfiße t 'iwfrt bei

jben Cber êfirrr » bzw . Tunern
ibft o !' en » e « a >, Uten Cckulci in
her .Seit vom l . bis 21 . April
ebjfbolt wcrden .

KarIZruke, 2ö . Wl &t i 1018.
I Boltsschnlrektorat .

IJrogeriß La U(J
1158 Fernspr. 21S2 .

in (Srofe « „nd ff !tin»33crf «" f
hat ad;« ,tbl >, 9C7

R . 3 Hsmburqer .
tfronenftrflfce 50 , Trlepb . tr>2.

Wer

Earlsrsio
Waldstrass «

Frohe Ostern I
Fest -Spielplan

Alleiniges
Er»tauffiihrun <« recht

I
Pädagogium Neueniieim - Heidelfeerg .

»Seit 1895 : 380 Finjährig " , 225 Primärer ( 7/8 . Kl .) I . d.
Irlegajahraa 116Biii .iil )ir. ,55l>riiiia. . n. <Mj. Familienhelm .

FrSbel - Seminar . •_3B
heciuiitFür FrSbelache Kinderpflegerinnon tiegmnt

0 »t»TB wieder eu» Kur». D .»ntr 1 Jaiir . Ansknnft und
Prospekt« Karlsruhe , Hirsrhstran - e 126. Gescbäftsstinirien
täglich , ausser Samstacs 8— 4 Uhr . L«8

Der Vorstand d r Abteilung II das . Bad. Frauanvarcins .

St . Marieiischule , Mainz .

Bischöfliche militarber ?chtigte Nealschult.
CechSklassige Ncalanstitlt » it raablm « :« Llitein und Vor-

scknle . Adichlnkzeuanis derechtiiit jvm ei » !.- rtiro . Dienst,
^ nschlnh an bie Lbcrelunda bcr Cbrrrenlfrtmie und baS
Rcalgtimiutstu « . Htnittii > c» Etbttljnhreä : 9. April .
Bedingungende ? CchülcrdeimS ( WilligiSplcitz 2) und jegliche
Aultunst » urct, den geistlichen Rektor .

Mltteltleutsede
Kreditbank

Hfticnfapitnl und Reserven W Millionen . ^

Filiale Karlsruhe.
Während deS Neubaues: Kaiserstratze 140.

Aur Förderung des bargeldlosen Ber »
kehr» richte» wir

Scheck - und

taufende Rechnungen
zu günstigen Bedinannfteu ein.

Die Schecks auf die Mitteldeutsche Credit»
bank werden an all ? » grötz . rcn Plätzen —
ohne Abzug — eingelöst . 539

* r \ r >rODEC ) N ■MVIIKHAV/JW ^ WW. m M» MMMV w '
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'"" KAPtSwuHt -
HA :Ä«M ' K'-i

l ' hantat tisch ««
Schauspiel in 4 Akten

von Üolitrt Wime
in der Hauptrolle

Hean? Portes
Einlage an den Wer * -

ta ^ cn : 1173

Lust pielSin Akten mit
Braao Kästner

Em « ) Wjda

Wltsinte la
Blalowles

Ausgabe des i' ild - und
Fi/ai - .Amfc

Nu . (jrnndomierjtay,
f | Kirtre tnr » ' #rsams-
^ tag bieik«« die Tkeatcr

Oster-Neuheiten
sind, in bekannter Auswahl eingetroffen :

Jackenkleider in reinwollenen u. hatiw. Stoffen
Seiden -Jackenkleider

aus Taffet,Gabardin , in eleganten Formen
Vornehme Seidenkleider

in flotten Macharten
Imprägnierte Seidenmäntel, Seiden ->

und Moire -Jacken
Ripsmäntel, Tuchmäntel , Paletots

Tlrinlfo aus S eide , Kunstseide , Wolle und
J. I ULJtty Fantasiestoffen
n/u p/j ji aus Seide , Tüll. Chiffon, Voile,J-JL « oC IL Wolle und Waschstoffen.
Banie/s Konfektionshaus

Wilhelmstraße 34 , eine Treppe. 845

laß » fttysagleike zdebaea ,
auch wenn er nicht über grössere
Barmittel verlügt ; sobald er eine

bei der

Deutschen Lehensvers . - Bank ,
Akt.-Ees . Berlin

eingeht .
Neuzeitl . Bedingungen . Niedere Prämien , j
Kostenlose Berechnungen und Auskunft !
durch die Direktion Berlin N.W . 40 und j
Snbdirektor Alb . Neck , Karlsruhe f . B . I

ScSÜQ - Eplatz 7 . io3 (; :

Harn - Untersnchnngen
qualitativ, qiaatitatiT ud BlJcroskcpisob , 1132

1. Beckar, Kert » M -A'irt ' iekp larlsraka . Kintheimerstr , | .

Anmeldungen von Lehrstellen
LZM" in allen Berufen - MZ

( Handiverk , Hände »gewerde
für Knaben nnd Mävchen

nimmt jetzt schon skr Oneri, 1918 « ntzcgen Lk
etädt . Arbeit » «mt

Hilfödienstmeldestelle Karlsruhe
Zähnnaerstiake 10 ' .

Unentbehrlichi

ftlrs Feld sind : Rasierapparate , Basier -
meiitr , ganze Etaslercarnitnren , sowie
llaarschncidemaschinea . Zu ha :>en in
grdsster Auswahl im SpulalgcMkift 8S82

Karl If ummcl
Talalan 1547 Karlimhe Werderatr. 13

Tüchtige und zuverlässige

Aushilfsktkneriuntn u . Spilfrantii
für jeden Sonn- nnd Feiertag gesucht »

Stadt . Arbeitsamt -
Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe

Zät,ri » Kerstrajie lvl », l >. Etock . no ^

i
Zeitungsfrauen

sofort gesucht .
Badischer Beobachter ,

Karlsruhe , Ndlcrftr «^ e 42 .

Wir kanfeu jede « enge altes Papier .
Zeitungen . Briefschaften , « ncher , Papier -
abfalle aller Art . Da « Papier wird nicht « ciler
verkauft, sondern direkt der Verarbeitung zu neuem
Papier zuzrführt . Größere Mengen von 250 k ?an werden adßeholt, kleine Mengen bitten wir in
der Fabrik , QalSftratze 28 , abzuliesem. sn

Braun & Co., Karlsriihc.

öruteier verkauf
von bestea ? e « estSmmeu (F« ll-
nefttrfoiTirene > » >e :
1. redhuhniarbige Italieuer ,

ro>e « k.
2. weiße Italiener .
3. „ »Äyandottet »
4 . r Orpiugtou .
5. Pekin ^- i^ntev .
6. Wänfe, Emdkner Niesen»

Kreuzung.
vei der Abbolung ein

von der Ba » . lticrvcrlor,«na
Ktirl «r»be, Krii -gstrat'e 5. ab»
« eneinpelier Vervstictiliiiip «»
schein »>it ?nbringen- Vervot»
lnngSmaicriat iit vorda den.
Ttüdt . ttntsverwaltnng

« arlsrude -Nnpvulr .
? e evdon 5437.

Kochherde
Gasherde , Oefen, Grnde »
osrn, ^ aschmasch . ,B» asch»
nian .? . ,Vadcwa » neu . Ti !»»
t>adc« a » neu , <̂ isschrävke,
Einail - î eslbirr , Eiukoch »
Apparate , GinkochAläser,
t^ laawareu u. Porzclta » ,
Steingut al ' er ?>ri . Ttalit -
waren , ÄeftcSe , Messer ,
Löffel , Nasiermcncr - V^ lir-
nitnren , - Apparate :c . Ta -
schenmesser , Tcheren ,
Aiaihie , Epicgcl , Vrics »
tnfchcit, Markt - n . Schnl -
takche« » Warteuitrr , Biiß -
kioarn , Nriefkaste » , Kaf -
fccmuIUen. Lampen ff r
Oii-8 . t! leltri '

ch, Petroleum ,
Storbib, Zylinder , tvlnljs

strumpfe , « Inhbirne » ,
Dochte , Taschenlampen ,Natteriea , Deziina - nnd
Tafklivapeu .Gcwichte.Br -
sen , Bürsten , Schrubber ,'putzmittel ,

Kochkiste . Moha
'

Spielwaren
empfiehlt:

Ernst Marx
AarlSrnl, ? , Lnisenktr. S8 .

I^ernsvrechrr

Maiidolincii ,
GiterrcuiiZithcrn
werden fortwährend ange -
kauft in

Weintraub »
An - und LerlaiisSeeschäst.

KailSrnhe . Kronennr . 35.
Telephon 3747. 92 (5

pfannkuch & p

zum
Celbstwässern ,
sehr vorteilhaft

Pfund «5 »^ ^

^ lt ?

BsZsmttmachid .. .
5ie öffentliche Aikhxn« der im I « ire is,s ,

be !« ?u^ bl ?» den ^ » uldvkr ' chrcibuttqe !, f' is .iu """1«!
Iefcett von IM , 13f>9, 1 «»7, limO, iso - «i
tind 11) 13 findet ig«

Utf

Areitag , den 12 . April IS 18 , vor« iltaaz
im großen NstSanSsaale statt.

Ter GtaÄtra ^. '

verkauf von Quarl
In den AettverteiilNigSstellen « r . , ,

kommt an die eingetraaene pu « »sc^ fl vo» Dan «.?
tag , » eu 2h . kt» Laia . t -.«, U * 30 . 3Rg rj isis S
Quark ( «rtifser RüieV znm « erkauf usb ,w« r ^
i' ebe* «whiflm «t ' t J Rr . 92 . Tie Sop ^mcnte btirSndi
« rsmm . Ter Preis f «r da« Pfuud ist auf To m

"'
seft,cie»t.

* *™,|l
Karlsruhe , den 27. März 1918. j
Rahrm »M »M <U»mt der StaSt Karlsnche.

Kwtrsedt -S» »! Karlsruhe

Ilut - r d '-ni Allrrhürhiteii Protfhidnt lfc rtPKSni« l. Höh . i «r (. r»i « hrri <i«lu Luit « ▼. aadt,
nittwo « !« , 4m 3. April 1913 , a &ends -,u vd ,

KONZERT
maistt! des üadisciei FrasciTereiis , Altig. n, lkW

Cläre tob Conta -Cr » » be » er , GeswgIiPBe Uessr . VinliB«
Am Flügel : Itiebiird Well .

Tartrags - Folga.
1. a) Im Abendrot . >>) An die Nachtigall , f ) vi«

d) Der Sc " niftterliM* , e ) Sprache der Lieü
1) DelnH« * ( Fr. ►rhnhert ).

CiÄre von Cania -Graebenfr
2 . »1 Andawte ( Mozart) , l>) Mennetto ( HtU d»I) . c) Ttfller,

Variationen » der eiue Gavotte von Core Ii
(Tartini - 'sreislei )

i .ene Heaae
3. a ) Znflticht. b ) W ie - enlied , c) Di " NacLtigall , i) I»

geude . ^) Hie Liebe ( Kich . \ Vrti)
Cläre Ton Conta - firaebcner

4. » ) Wieseulted . b ) R^ i^en (St-ph. Krehl ), c) Prll»
dium und All »trro ( G . I'ugnaui)

Leae Ile »»e
I 5 . a) A«u> im Maien war* . t>) Tr«t«t ein , liohe Kri»flt,

<•) Wie gliinst der helle Mond, «!) Nixe kiu t̂fut ,
d) NitnwrMtte i >iebe ( Huco AVoll )

Cläre vaa Canta (« raebfatr 1162
aiütknerflüael von Herrn Hoflieferant 8skw«lipl
£iBirittsXartan n Vk . 4 —. 3 . — . 2 . — nnd I.— find

babeu iu <ler Hof- Fp ppnl Kaissratr. 153, Tel. 638
| lup -iikalienhaiiiilunsr [ I . UUul l,nud "an der AbeiidkMM

Vortrngöanküttdigttttg :
Am 12 . April wird Professor I . Goustp

Berlin , im grossen Rathaussaal hier , tön
ein wichtiges Kapitel der

Ziigr ^ fürlorge « nb Jii «lti >W

sprechen , worauf wir heute schon hinwelsen.
Wegen elwa vorznbehallener Plätze wendt «

sich au de» löeschäflsführer Grein , )̂Joffftr. 7111.

TtlttscherVfrtiu fleaenMihbrauch llrist .Eetm !«

Katholischer Dienstbotenverem öll
ganzen Staöt Karlsruhe.

Ostermontag , de« I . April , nachmittag» prijll
* Uhr .

Generalversammims
im AuuahauS , Dernhardstras; « 13. 11«

Die Vorstandsihast .

LlSenlliA ktstWasts -Bersiiml « !

Montag , den 1Z . April , d . I . nachm . 3M
in Oer „ Union "

( BürgervereinSlokal).

Ta ges ordnuug :
1 . Bekanntgabe der Bilanz und de? RechenDI

berichts . M2 . Entlastung des AussichtsratcS und der GeschO
sühtuuq .

3 . ? !euwahl des Aussichtsrates und der Geich»!
sührung.

4 Kapitalbeschaffung .
5 . Wünsdze und Anträge .

Wir erlauben uns . die Herren Aktionäre
zu benachrichtige,i, und bitten fvcitnblidjtx ,
zahlreich zu erscheinen oder, wenn eine pcri
Teilnahme « « möglich ist . sich mittelst schni .
Vollmacht vertreten zu lassen. Die Mil ^ liede
Aufsichtsrates sind zur Eutgegenuahme von
machten gerne bereit .

Offenbmg , den 27 . M .
"
rz 1913 .

Saalbaugesellschaft
Der AnffichtSra .

STopzlicinicr

^ clsiaaaickwar ® ® '
h ' "1

als
^ Kotnmuni' anten- ' ieschenke in Kollier .

Bänden , OSsrrinim , Ketteo , A 1"*1 . ^Tadeln . KaSptrn . feraer tri »* * 1*
T »§ekeaakrea eaipfi *' 1"

C & ristlan Friin ^
^

Karlsralte , K*iserpaBÄ« t;e ' »•

Nr . ,
'^ ^ Aotexü viertcljährtick

$0|i ^ "•A lnav, tn , Suvsmbutfl
izbei den Ä

mt.

Nr . 53

«ciwtivnsdnick imb S «^ s}arlSf« bf , Adle

das Munöe ,

Von unseren: ^

Bew e gu » g sk r i eg
Hunder ist gesch>h .'n .
^ ersten Kriegstage vo^
M imter dein er,chau
vÄri Großtaten tm
Mische Volk stchi j
Ände. und das; der erste
Engländer traf , die
riegsWil; - ! >l h ?t rer J5
innerster .>' i !ugtunng . J
uir um das Schicksal De^

Geschick, die Zltkunst uitd
vieler Völker ger

Iii jetzt anhebt, ist eine f

A>i dem Bl.»tbade,. das
,\en Frieden zu bringen , s
Gewissen ist rein , wir ha
a!tü»ii beschworen, dein

fetzen. Sie haben es ni
iaate prahlerilch : »Die Gc

Nun , die Ger
Wommen , und das >d7utnehmen-!

Gnade euch Go!
Äelle den Feinden , die
harrten, zugerufen ! Und
h-it @ atte§ Gerechtigk 'ck
iftctt lassen . Und deutsche
zeug hierzu ! Es ist etwi
cirro ? Gewaltiges, das ir
in seiner unendlich weib
uns Lebenden noch gar
$n , diesen Tagen trug
Kunde über die Erde , dc
liiit allen ihren Hilfsvöl !
den ist . Und , was n
hören, aiicb A itt e r i k a n
verstrickt. Nach nur für
reitung brauste der d ^us
Heinde entgegen, und ir
deuW Kraft alles niedi
Üiche Riesenreich int Vi
AllierikaMN zu „nneir
Festungen

" ansgebliirt br
die Deuiiib-en mehr Geläi
NnMöem in einer
Wacht gegen schwach?
linien beschiedeu war . 1
liche geschehen : im Weste
burch die feindlichen Lini
bie Engländer Gelegenhe
stldatifche Kraft an der
messen . Wir zweifeln ni
als der überlegenere sich

Aber noK ein Wunder ^fei einer Entfernung i
durch ein R i e s e n g e s c
seil ! Welch ein« gran
wiche Ai ' sblicke für
Iuris jetzt scbon unter i

Pariser Parlament
h Regierung wieder na
«uszug der Reichen beait
Hauptstadt ist das Ziel

'
manzosen werden fiefi ietw , was

'
fnum bevorsteht

bn Kaiser an
Berli», 26 . März . (M .

^ >ser und König U
«km« Kaiserliche und Kö
^ uzen gericktet : Sei ',

Hoheit den dentsä
^" ppe deutscher Kronprr
^ alge . die die Truppe, !
Erstellten Hecresgrupl' P!HiItsche Heer in dies

mir willkommenen
j
!«t meine warme't } zn bringe ,

- f m Ebef des
' 1. ostpreußisclies )Nuflt , daß das tapft

Ant sich seines beben
An w . ,d . Großes Hc

Gez . W i l h e l m.
" ' Ulenburg stellt den
& schweizerische,
€ntm?ifr

" r Nachricht !
Hc

unö der großen >
ife ö » , daß sie
Irea-

" Entscheid .
SteuS v r en teirö - M'

.
( e

« , btel feeiagt viel.
« ' 8 i f llTrn
htr ft v ' r '̂ mIirf) a-uck
4t d .
i>€ 1 3)i } j

' protzen u
>«ib C,ä>et>;

e »
'

' ,lt feine

chte .
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